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S Zur erſten Ausgabe gehört: Die Lotterie
Liſte vom 7. April.

Halle, den 8. April.

Wohin ſollen unſere Auswanderer
ſich wenden?

Die dentſche Auswandernng hat im vergangenen
Jahre bekanntlich wieder weſentlich zugenommen, und die
Klagen, daß wir alljährlich Tauſende und aber Tauſende
von Landsleuten über's große Meer ziehen ſehen, werden
öſter als je erhoben. Daß der deutſche Auswanderer, der
nach Nordamerika geht, ſchon in der nächſten Generation
zum Amerikaner geworden iſt, weiß man; trotzdem ge-
ſchieht von keiner Seite etwas, um dieſe Auswanderung,
nachdem ſie ſich als unaufhaltſam erwieſen hat, ja bei der
raſchen Bevölkerungsvermehrung Deutſchlands ſogar noth-
wendig zu ſein ſcheint, zum Wenigſten für das Mutterland
nutzbar zu machen. Wir haben jetzt Kolonien, und zwar
ſolche, welche zu den ſchönſten Ausſichten berechtigen; alleinzur Aufnahme unſerer deutſchen Auswanderer in ſie nicht

wenigſtens vorläufig noch keineswegs geeignet.
Der deutſche Auswanderer geht gewiſſermaßen heute

in Nordamerika keiner fremden ünd ungewiſſen Zukunft,
keinem Abenteurerleben mehr entgegen, wie es der Fall
wäre, wenn er nach dem Kongo, nach NeuGuinea oder
nach einer ſubtropiſchen Gegend in Afrika ſich wendete.
Er weiß, daß er in Nordamerika Millionen von anderen
Deutſchen nachgeht, denen nur ihrer Hände Fleiß und ihre
Geſchicklichkeit nöthig war, um ſich und den Jhrigen eine meiſt
ſichere und auskömmliche Lebensexiſtenz zu ſchaffen. Sind dem
nach Nordamerika Wandernden' die politiſchen und geſell
ſchaftlichen Verhältniſſe anfangs auch nen, ſo weiß er doch,
daß er überall in der Nähe ſeine Landsleute findet, die
ihm rathen und helfen können. Dazu kommt, daß Klima
wie Bodenanbau in Nordamerika den deutſchen Gewohn-
heiten und Keuntniſſen im Allgemeinen entſprechen. So
läßt ſich denn im Ernſte nicht daran glauben, daß die
dentſchen Auswanderer, ſelbſt wenn ihnen der Boden ge
ſchenkt würde, die Playtagenarbeit in den Tropen dem ge-
ſicherten Farmer oder auch nur Tagelöhnerleben in Nord
amerika vorziehen würden. In den tropiſchen, von rohen
Völkern bewohnten Ländern ſtellen Handelskolonien große
Vortheile in Ausſicht dagegen werden ſie den Ueberſchuß
unſerer Bevölkerung nicht aüfnehmen können; letzteres ſind
nnr Ackerban Kolonien im Stande. Geht doch der eng
liſche und iriſche Auswandererſtrom auch nicht nach Jndien,
ſondern ebenfalls nach Nordamerika. Es werden bei uns
in der öffentlichen Diskuſſion Handels und AckerbauKo-
lonien noch zu ſehr zuſammengeworfen, und doch beſteht
jede Art für ſich und verlangt ihre beſondere Behandlung.
Dieſen Umſtand aber benutzen unſere Kolonialfeinde, um
dem großen Publikum immer wieder vorzureden, daß unſere
Kolonien nichts nützten, da ſie zur Aufnahme unſerer Aus
wanderer ungeeiguet ſeien; obwohl ſie hierzu vorerſt gar
nicht beſtimmt ſind.

Halten wir nun aber Umſchan nach ſolchen Ländern,
in denen ſich ebenſo unſere Auswanderer als Ackerbauer
anſiedeln, wie die dentſchen Kanflente gewinnbringenden
Handel mit dentſchen Erzengniſſen treiben könnten, ſo
brauchen wir unſere Blicke nicht über das Weltmeer ſchweifen
zu laſſen, wir finden derartige Gebiete bereits im Oſten
Enropas und in dem anſtoßenden Weſten Aſiens. Es iſt
insbeſondere Kleinaſien, wohin bei richtiger Organiſation
der Strom der deutſchen Auswanderung noch mit großem
Vortheil gelenkt werden, wo durch die Kulturarbeit derſelben
dem Mutterlande durch Austauſch der gegenſeitigen Pro-
dukte großer Nutzen erwachſen könnte. Es iſt unzweifel-
haft, daß jenes Land noch reiche Schätze in ſeinem Schooße
birgt, während es nur der Jndolenz der Türken zu ver
danken iſt, daß man von dieſen Reichthümern bis heute
erſt wenig Kenntniß beſitzt, geſchweige denn Gebrauch ge
macht hat. Der Handel, welcher ſich in einigen Küſten
ſtädten Kleinaſiens mit der Zeit in erfreulicher Weiſe
entwickelt und auch Anlaß zu einigen kurzen Eiſenbahn-
linien nach dem Jnuern des Landes gegeben hat, läßt ver
muthen, was Kleinaſien noch zu bieten vermag, wenn ſein
Jnneres durch ein Netz von Eiſenbahnen mehr erſchloſſen
iſt. Deutſcher Unternehmungsgeiſt hat hierzu mit der
im Bau befindlichen Eiſenbahn Haidar Paſcha-Jsmid-
Angora die Initiative ergriffen und wird hoffentlich bei
dieſem Aufſchluſſe Kleinaſiens die Führung behalten.
Würde nun der deutſche Auswandererſtrom auch nach jenen
Gegenden geleitet werden, ſo würde er kanm in die Gefahr
kommen, ſeiner Nationalität verluſtig zu gehen, ſondern
weit eher wohl durch die Ueberlegenheit ſeiner Raſſe
germaniſirend auftreten. Daß dann der Ackerbau in jenen
reichen Gefilden wieder blühen, die Bergwerke lohnende
Erträge und induſtrielle Unternehmungen reichlichen Nutzen
abwerfen würden daß auch das deutſche Mutterland von
der deutſchen Auswanderung dann denjenigen Vortheil
haben würde, welchen es für die an die Erziehung ſeiner
ihm untren gewordenen Söhne verwendeten Mühen und
Koſten beanſpruchen muß, darüber dürfte ein Zweifel wohl
nicht beſtehen.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer tritt heute (Mittwoch) Mittags, von

Kiel mittelſt Sonderzuges die Rückreiſe nach Berlin an.

Dem Eintreffen des Monarchen in Berlin wird gegen
6 Uhr Abends entgegengeſehen.

Parlauentariſches. Am geſtrigen Tage (Dienstag) hat
das parlamentariſche Leben im Reichstag und
preußiſchen Landtag aufs nene begonnen. Beide Körper-
ſchaften haben noch eine außerordentlich umfangreiche Thätigkeit
vor ſich. und wenn, was noch keineswegs feſtſteht, der Schluß
der Seſſionen an Pfingſten erfolgen ſoll ſo wird auf, das Zu
ſtandekommen manches der vorliegenden Geſetze verzichtet wer
den müſſen. Der Reichstag wird zunächſt mit der noch weit
im Rückſtand befindlichen zweiten Berathung des Arbeiterſchutz
geſetzes forlfahren. Es ſind bisher nur erledigt die Beſtim
mungen über die Sonntagsruhe, das Truckſyſtem, das Arbeits
buch und die Fortbildungsſchulen. Die Beſtimmungen über die
Beſchaffenheit der Betriedsſtätten, über Kündigungsfriſten, Scha-
denerſatz bei Contractbruch,, das Lehrlingsweſen, die Fabrikord-unngen, die Arbeiterausſchüſſe, die Einſchränkung der Kinder und
Frauenarbeit die Evalitionsfreiheit kurz, der wichtigſte Theil
des Geſetzentwurfs, bleibt noch zu erledigen, und es iſt aller
dings ſehr wünſchenswerth, daß ſernerhin, wie, auch der Reichs
anzeiger anmerkte, in den Berathungen en raſcheres Tempo ein-
gehalten wird. Eine nochmalige Hinausſthiebung dieſer Vorloge,
etwa auf eine Herbſtſeſſion, wäre ſehr bedauexrlich. Alsdann
liegen von größeren Gefetzentwürfen noch vor: die Krankenkaſſen-
und die Branntweinſtenernovelle. das Zuckerſtenergeſetz, die
beiden Telegraphenvorlagen. Wieviel davon noch zur Erledig-
ung gelangt, muß dahingeſſellt bleilen. Die Vorlegung von
Handelsverirägen wird män in dieſer Seſſion wohl nicht mebr
erwarten dürfen. Aber auch ſo wird es angeſtrengteſter Arbeit
und umſichligſter Geſchäſtsſührung bedürfen. wenn die Seſſion
nicht gar zu tief in den Sommer hinein ſich erſtrecken
ſoll. Nicht minder groß iſt die dem preußiſchenLandtag uoch obliegende Arbeitslaſt. Jm Abgeord
netenhanſe ſind zwar die Steuergeſetze angenommen aber
es iſt nicht ansgeſchloſſen, daß das Herrenhaus noch Ab-
änderungen daran vornimmt und die Angelegenheit damit auch
die Volksvertretung noch einmal beſchäftigen muß. Der Schwer-
punkt der Thätigkeit des Abgeordnetenhauſes wird zunächſt in
die zweite Berathung der Landgemeindeordnung fallen, wobei
das Auſtguchen neuer Schwierigkeiten nicht ausgeſchloſſen iſt.
Sodann iſt, um nochmals nur an die allerwichtigſten Aufgaben
zu erinnern, der Etat und das Sperrgeldergeſetß zu erledigen.
Auf das Zuſtandekommen des Volksſchulgefetzes in der gegen
Partie Seſſion wird man wohl kaum mehr. hoffen können.
Der Wechſel im Enltusminiſterium, wie anch ſchon die Be
ſchränktheit der Zeit, laſſen die Durchberathung dieſes Geſetz
entwurſs nicht mehr als möglich erſcheinen, vielleicht wird er
förmlich zurückgezogen, andernfalls wird er unerledigt liegen
bleiben müſſen.

Die nunmehr wieder zuſammengetretene Kommiſſivn für
die zweite Leſung des Entwurfs eines bürgerlichen Gefetzbuchs
hat, wie der „Ngt.Zta,“ berichtet wird. in ihren erſten drei
Sitzungen die Paragraphen 1 bis 17 des Entwurfs erledigt.
Vorher wurden zwei Beſchlüſſe von allgemeiner Bedeutung ge
ſaßt. Der erſte betraf däs ſogenannte internationale Privot-
recht. Es wurde ſür nothwendig erachtet, Beſtimmungen hier
über in den Entwurf aufzunehmen, die Berathung ſoll jedoch
erſt nach Feſtſtellung der übrigen Theile des Entwurfs erfolgen.
Jn dem zwejſten Beſchluſſe ſprach die Kommiſſion die Ueber
dgnt daß die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichts
barkeit durch ein Reichsgeſetz ſoweit einheitlich zu ordnen ſeien,
als zur einbeitlichen Durchführung des bürgerlichen Geſetzbuchs
erforderlich ſei.

Die 88 1 und 2 des Entwurfes wurden geſtrichen, der 8 1.
welcher von der anglogen Anwendung der Grundſätze des Ge
ſetzbuches auf die in demſelben nicht beſonders entſchiedenen
Fälle handelt, weil er ſür ſelbſtverſtändlich gehalten, der 8 2,
welcher das Gewohnheitsrecht ausſchließt, weil er wenigſtens
in dieſer Allgemeinheit für bedenklich gehalten wurde. Es iſt
indeſſen vorbehalten, auf die Frage des Gewohnheitsrechtes bei
der e des Einführungsgeſetzes noch zurückzukommen.
Die Berathung über 8 4 (Lebensvermuthung) wurde bis zur
Veſchlußſaſſun über den S 21 (Wirkung der Todeserklärnng)
ausgeſeßt Der 8 3, ſowie die 89 58, wel be die Voranusſetz-
ungen der Zuläſſigkeit der Todeserklärung beſtimmen, wurden
mit einigen Aenderungen angenommen. Die in den 88 925
des Entwurfes entholtenen Beſtimmungen über das Verfahren
bei Todeserklärnngen ſollen ans dem Entwurſe ausgeſchieden
und in die Prozeßordnung aufgenommen werden. Sachlich
wurden die 89 9-17 ohne erhebliche Aenderungen angenommen.
Ueber die Faſſung der Paragraphen wird in der Kommiſſion
regelmäßig überhänpt nicht beſchloſſen, die Feſtſtellung vielmehr
der Redaktionkommiſſion überlaſſen.

Auch innerhalb der Staatsregierung rechnet man
kaum mehr darauf, daß der Staatshaushaltsetat für
1891/92 vor der Pfingſtpanſe zum Abſchluß gelangt. Es
iſt vielmehr anzunehmen, daß das Herrenhaus ſich mit der
Berathung des Etats erſt nach dem bezeichneten Zeitpunkte
befaſſen wird. Ueber die Haltung, welche die Regierung
gegenüber dieſer Sachlage einzunehmen gedenkt, erhalten
die „B. Pol. Nachr.“ folgende Andeutungen:

Es erſcheint beſonders erwünſcht, daß bei Berathung des
Antrages Sack der von der Regierung zur Sanirnng des Zwiſchen-
zuſtandes vorgeſchlagene Weg der Ertheilung der Jndemnität
für die inzwiſchen auf Grund des neuen Etats geleiſteten Zahl-
ungen Billigung gefunden hat denn auf dieſe Weiſe wird es
ermöglicht, die Genehmigung ſicherer und ohne Schaden nicht
aufſchiebbarer Aufwendungen ſchon jetzt zu machen. Ein erheb-
licher Theil der in dem Etatsentwurfe vorgeſehenen Neuforder-
ungen fällt allerdings nicht hierunter. Dies gilt insbeſondere
von den dort ausgebrachten neuen etatsmäßigen Stellen, deren
Beſetzung als Regel bis zur geſehlichen Feſtſtellung des Etats
ausgeſetzt bleibt, zu einem großen Theile aber auch von den nen
in das Extraordinarium des Etats eingeſtellten Poſten, bezüglich
derer namentlich für eine Reihe von Neubauten inſofern eine
Ausnahme gemacht wird, als in beſonders dringlichen Fällen
die Vorbereitungen zur Jnangriffnahme bereits eingeleitet ſind.
Da, wo es ſich nur um die Fortführnng bereits durch Einführung
erſter Raten genehmigter Unterrehmungen handelt, wird dagegen
durchweg ſo vorgegengen, als ſei der diesjährige Etat bereits

feſtgeſtellt. t tWie der Jahresbericht des Vereins für die berzbanlichen
Jntereſſen Niederſchleſiens für 1890 ergiebt, iſt der jährliche
Nettoverdienſt für einen Arbeiter des dortigen Bezirks im
Durchſchnitt von 680 im Jahre 1889. auf 752. im Jahre 1890,
oder um 72 geſtiegen, dabei iſt die durchſchnittliche Arbeits-
leiſtung vro Kopf um 22 Tonnen gefallen.

Wenn in der Preſſe das nunmehr dem preußiſchen Ab-
geordnetenhauſe zugegangene Rentenbankgeſetz auf Mängel in
dem Rentengutsgeſetz zurückgeführt. wird, ſo trifft dies, wie die
„Berl. Pol. N.“ anführen, nicht zu. Die Beſtimmungen des
Rentengutsgeſetzes geben zu einer Berichtigung keinen Anlaß.
Es gilt jetzt aker, die dort geſchaffene neue Form des Eigeu-
ihumserwerbs für die innere Koloniſgtion-nützhar zu machen.
Zu dieſen Ende ſoll unter Wiedereröffnung der

183. Jahrgang.

Provinzial-Rentenbanken nicht nur die Vermittelung
der Ablöſung der Renten, ſondern auch die Gewährung vonKredit zum Anſban der Gebäude durch diefe Jnſtitute ermöglicht
und dabei dadurch, daß in Bezug auf die Sicherheit der Be
leihung bis an die äußerſte mit dem finauziellen Jntereſſe des
Staates vereinbare Grenze gegangen wird, die Anſiedlung
mittels Kaufs und Rente möglichſt erleichtert werden.

Aus dem jetzt vorliegenden Bericht der Sperrgelder-
commiſſion des Abgeordnetenhauſes ſind. die Ausführungen
des Finanzminiſters von Jntereſſe. Derſelbe erklärte nach
dieſem Bericht, daß Seitens der Finanzverwaltung die
diesjährige Vorlage der vorjährigen entſchieden vorgezogen
werde, da ſie durch erſtere der dauernden Verwaltung des
r und der für jetzige Verhältniſſe immerhin hohen
Verzinſung deſſelben überhoben werde. Die Regierung
halte eine völlige Herſtellung des Friedens
zwiſchen dem Staate und den beiden Confeſſionen
des Landes für dringend geboten. Die Regierungs
vorlage erſcheine als ein hierzu geeignetes Mittel, da ſie
den Wünſchen der katholiſchen Bevölkerung thunlichſt ent
ſpreche und auch für die Angehörigen der evangeliſchen
Confeſſion und die Staatsregierung nichts Unannehmbares
enthalte. Ein Rechtsanſpruch auf Rückgabe der
geſperrten Summe an irgend Jemand, ſei es an
die Geſperrten, ſei es an diekatholiſche Kirche als
ſolche, werde nach wie vor nicht anerkannt. Es ſei aber
doch geboten, daß die Gelder, welche während des Kriegszu
ſtandes nicht confiszirt, ſondern nur einbehalten ſeien, und
welche auch heute Niemand confisziren wolle, nach Aufhören des
Kriegszuſtandes wieder heransgegeben würden. Jn Betreff
der Verwendung der nach Entſchädigung derjenigen, welche
Einbuße erlitten hätten, etwa übrigbleibenden Beträge
ſchenke die Staatsregierung den katholiſchen Biſchöfen aus-
reichendes Vertrauen daß ſie dieſe in der That nur zu
den von ihnen angegebenen, unverfänglichen Zwecken ver
wenden würden. Auch habe es die Regierung vermögte
ihres Aufſichtsrechtes in der Hand, die Verwendung in der
von denſelben angegebenen Art durchznſetzen.

Die „Freiſ. Ztg.“ ſchreibt in einer Betrachtung über die
nächſten Reichstagsſitzungen: „Ueber Pfingſten
hinaus wird ſich ſchwerlich ein beſchlußfähiges Haus zuſammen.
halten laſſen. Schon vorher dürfte die Veſchlußfähigkeit des
Reichstags oft recht zweifelhaft werden. Es, ſtellt ſich imme
mehr heraus daß ohne Gewährnung von Diäten die zur plan!
mähigen Abwickelung der Geſchäſte erforderliche Beſchlußfähig
keit mit jedem Jahre weniger zu erreichen iſt. Man hat an
dieſer Aeußerung geſchloſſen, doß die deutſchfreiſirnige Parte
einen nreg t Diätengewährung für den Reichstag einzu.:
bringen beabſichtigt.

Auf die weitere Berathung des Volksſchulgeſetzes
iſt in der gegenwärtigen Seſſion, wie die nat.lib. Corre-
ſpondenz jetzt beſtimmt erfahren will, endgültig Verzicht
geleiſtet. Die Form des Ueberganges zur Tagesordnung
über dieſe Vorlage, ſei es ſormelle Zurückziehung oder ein
faches Liegenbleiben, ſteht noch nicht feſt.

Der „Rhein. Kur.“ meldet aus Bad Homburg: die
Kaiſerin Friedrich und die Prinzeſſin Margarethe treffen laut
offizieller telegraphiſcher Nachricht heſtimmt am nächſten Montag
auf dem Königlichen Schloſſe in Wiesbaden zu längerem Aufent
halt ein.Wie die „Poſt' bört, beabſichtigt man in der deutſch
freiſinnigen Partei, die Welfenfonds-Frage bei der dritten
Leſung des Etats im Abgeordnetenhanſe zur Sprache zu bringen.

Der Reichs Anzeiger ſchreibt: Die „Times“ und der Daily
Telegraph vom 6. April d. J. enthalten folgende ReuterDevel de ä. ä. Berlin, den 5. April:

„Es verlautet ans glaubwurdiger Quelle, daß der Reichs
kanzler General von Caprivi an Lord Salisbury eine Depeſche
gerictet habe des Junhalts, daß das deutſche ſüdweſtafrikaniſche
Schutzgebiet aufgegeben werden wird, wenn es dem deutſch
engliſchen Syndikat nicht gelingt, das in Ausſicht genommene
Kapital aufzubringen. Die deutſche Regierung hat ſich ver
pflichtet, dein Syndikat genügende Zeit zu, laſſen und in dem
vorgedgchten Gebiet keine Konzeſſion anzuerkennen, bis die Ge-
ſellſchaft zu Stande gekommen iſt. Die Depeſche beſchreibt das
Gebiet als Sändwüſte, und es iſt klar, daß hier die Befürchtung
beſteht, das engliſche deutſche Syndikat möchte das Kapital von
England nicht bekommen da es in Deutſchland ſeinen Sitz bat
und von deutſchen Direktoren geleitet wird. Wenn die Deutſchen
nicht unternebmend genng ſind, das Geld aufzubringen, ſo wird
die Kolonie wahrſcheinlich an die engliſche Regierung abgetreten
werden.“Die vorſtehenden Angaben ſind insgeſammt von Anfang
bis zu Ende aus der Luft gegriffen.

Dem Herrenhauſe ging ein Geſetzentwurf zu, betr.
die Heranziehung der Fabriken c. zit Voransleiſtungen
für den Wegeban in Schleswig-Holſtein mit Ausnahme
von Lauenburg.

Trotz der officiöſen Dementis erhält ſich in Paris
das Gerücht von der Abberufung des Botſchafters
Herbette. Die Nachricht, daß Graf Montebello ſein
Nachfolger werden wolle, wird dagegen als falſch be
zeichnet; wie wir hören, ſoll eine Verwechslung mit einem
auch im Orient beglaubigten Diplomaten ähnlichen
Namens, dem Grafen Montholon vorliegen.

Auf Erkundigung an maßgebender Stelle erſöhrt die
Kölniſche Volkszeitung, daß es ſich bei den Bezüg n engliſcher
und amerikaniſcher Kohlen keineswegs um Gelegenheiskäuſe
ſeitens des „Lloyd' und der „Hamburger Packetfahrt-AktienGe-
ſeliſchaft“ handelte. Die in England gekaufcen 80 000 Tonnen
Kohlen träten in vollem Umfange an die Stelle der bisher be
zogenen deutſchen Koblen.

Zur formellen Uebergabe Helgolands an Preußen langten
am 31. März der Oberſt a. D. Leo, der Ober Regierungsrotb
von Biſchoffswerder, Landrath Jürgenſen und Amitsrichter Waiß
an der Jnſel an. Am ſolgenden Tage (dem 1. April) hat dännt
in kurzer feierlicher Weiſe die Uebergabe ſtattgefunden.

An Stelle des Kaiſerlichen Kommiſſars, Regierungsrath Dr
Kelch, iſt Oberſt a. D. Leo getreten und deshalb auch auf der
IJnſel verblieben. Die andern genannten Herren, der Ober Re-
gierungsrath, welcher an Stelle des Präſidenten erſchienen und.
der Landrath Jürgenſen, ſowie Amtsrichter Woitz, welcher ſpäter
die von Zeit zu Zeit ſtattſindenden Amtsgerichtsſißungen leiten
ſo ſind am Sennabend wieder abgereiſt. Gouverneur



o vorläufig auf der Juſel mutet dem Titel eines
ommandanten.Am 1. April iſt auch ein Damvpfſchiff von Wilhelmshaven

augelangt mit ſehr viel Proviant, Pulver, Geſchütz, ſo daß auf
der Jnſel ein reges Treiben herrſcht.

Die P e, wer der Nachfolger Windthorſt's in derFührung de Jentrums werden ſollte, iſt von dem Abgeord
neten Vor einem der Abgeordneten, deren Namen in dieſem
Zuſammenhange genannt worden waren, in einer in Breslau
abgehaltenen Verſammlung in folgeuder Weiſe beantwortet
worden

Darauf antworte ich: Niemand. Es giebt kein Atnk eines
Führers, in welches Jemand aus der Beſtimmung des Vor

ängers oder aus ver Wahl ſeiner Genoſſen ſuccediren könnte.
ie anderen Parteien unſeres Landes haben ja auch keine ſolche

gewiſſermaßen monarchiſche Spitze und die Zentrumsfraktion iſt
ohne eine ſolche gegründet worden. Ob jemals wieder ein Zen
trumsmant zu einer ähnlichen politiſchen Stellung fich auf
ſchwingt, das läßt ſich gar nicht ſagen. Denn das hängt nicht
einmal allein von der Anlage des Einzelnen ab, das hängt
mindeſtens ebenſo von den Umſtänden ab, unter denen die vo-
litiſchen Kämpfe gafamvſt werden, von den anderen Perſonen
und den thatſächlichen Verhältniſſen. Jch glaube nicht, daß
ärgend Jemand aus der derzeitigen Zentrumsfraklion das Selbſt
Bewußtſein und den Ehrgeiz hat, auf den Platz Windthorſt's
ich zu ſetzen, und wenn es Jemanden wirklich nach dem mit
Dornen durchflochtenen Lorbeer gelüſten ſollte, ſo wird der ihn
ſicher zu allerletzt erhalten. ie Windthorſt beim Eintreten
einer Lücke in der Führung des Zentrums ſeine Arbeit ver
doppelte, ſo werden auch jetzt die Mitglieder des Zenkrums
ähre Arbeit verdoppeln müſſen, um zu erſehen, was wir ver
loren haben.

Wie das B. T. aus zuverläſſiger Quelle erfahren will.
hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, von Mahbach,
au die Eiſenbahndirektionen mit Rückſicht auf die im Etatsjahr
1891/92 zu erwartenden Mindereinnaghmen die Anweiſung er-
gehen laſſen, auf möglichſte Verminderung der Ausgaben hin
Zzuwirken, nud ſchon jetzt durch die Betriebsämter Nachweilungen
anſtellen laſſen. bei welchen Titeln des Etats Erſparniſſe ge
macht werden können.

Reichstag.
Zu Beginn der geſtrigen Sitzung des Reichstags, deren

Debattenbericht wir in der Abendnummer bringen, erhielt der
Ab. vom Hülſt vor der Tagesordunng das Wort, um gegen
eine vor den Ferien vom Kriegsminiſter über die Schulbikdung
in Oſtfriesland gemachte Aeußerung zu proteſtiren. Alsdann
fuhr das ſehr ſpärlich beſeßte Haus in der Be-
rathung des Arbeiterſchutzgeſetzes fort. Bei

120a, welcher von den Anlagen im Jutereſſe der Geſundheit
er Arbeiter handelt, erging ſich der ſozialdemokratiſche Abg.

Wurm in ſehr ausgedehnten Klagen darüber, daß der Bundes
rath von der ihm auf dieſem Gebiete ſchon bisher zuſtehenden
Befugniß ſo gut wie gar keinen Gebrauch gemacht habe, und
daß deshalb auch für die Zukunft von der dem Bundesrathe zu

ewieſenen Verorduunngsbeſugniß nichts zu erwarten ſei. Der
Antrag der Sozialdemokraten auf Einführung von Arbeits
ämtern, welche allein eine genügende Sicherheit für Ausführung
des Geſetzes gewähren würde, ſei abgelehnt worden. Abg.
Müller trat bei aller Auerkeunung der geſundheitlichen Gefahren
der Fabrikarbeiter den Uebertreibungen des Abg. Wurm, die
nur zur Erregung von Unzufriedenheit führen müſſen, entgegen
zind ſprach ebenſo wie der Abg. Hirſch die Hoffnung aus, daß

as gegenwärtige Geſetz die erforderlichen hygieniſchen Vorkeh
rungen, ſoweit dieſelben überhaupt möglich ſeien, bewirken
werde. Abg. Bebel behauptele, daß, wenn die Durchführung
wirkſamer Vorkehrungen nicht an der Geldfrag' ſcheiterte, Wiſ
ſenſchaft und Technik durchaus im Stande ſeien, mindeſtens
90 aller Unfälle und Krankheiten zu verhüten. Dies wurde
vom Geh. Roth Lohmann und dem Abg. Merbach, der nameut-
lich die vom Abg. Bebel beſonders erwähnten Bergwerksunfälle
ins Auge faßte, entſchieden beſtrikten. Geh. Räth Lohmann
führte außerdem aus, wie die zu gleichen Theilen aus Arbeitern
ind Arbeitgebern zuſammengeſetzten Arbeitsämter der Sozial-
demokraten viel weniger zur Durchführung der Beſtimmungen,
am die es ſich hier handle, geeignet ſein würden, als die
Jabrikinſpectoren und Polizeibehörden. Abg. Götz (natlib.) pro-
teſtirte entſchieden gegen die übertriebenen Darſtellungen von
den Leiden der Arbeiter vertheidigte die ſächſiſchen Gewerbe
räthe und wies auf das bin, was die Arbeitgeber bereits bisher
gethan. 8 1204 wurde einſtimmig angenommen. Zu 8 120b,
welcher von den Vorſchriften zur Aufrechterhaltung der guten
Sitten und des Anſtandes handelt, beantragten die Sozialdemo-
kraten die Streichung der beſonderen Vorſchrift wegen thun-
lichſter Trennung der Geſchlechter. Der Antrag wurde indeß
nach kurzer Debatte abgelehnt, der Paragraph mit der ſelbſt
verſtäudlichen Aenderung, daß ſich die Vorſchriften nur auf das
Verhalten im Betriebe beziehen ſollen angenommen. Ebenſo
ohne Debatte s 1200. Zu S 120d, welcher die Befngniß der
Polizeibehörden zum Erlaß von Verfügungen auf Grund der
vorangegangenen Paragraphen regelt, befürwortete Abg. Röſicke
ein Mitwirkungsrecht der Berufsgenoſſenſchaſten, zog ſeine dies
bezüglichen Anträge jedoch für jetzt zurück. Abg. Wurm charak-
teriſirte den Paragraph als die Vereitelung deſſen, was im
W 1204 verſprochen werde. Der Paragraph wurde angenommen.
Jn s 120e wurde der von der Kommiſſion gefaßte Beſchluß,
nach welchem vor dem Erlaß der von den Landescentral- oder

olizeibehörden ausgehenden Arbeiterſchutzvorſchriften den be-
heiligten Berufsgenoſſenſchaften Gelegenheit zur gutachtlichen

Aeußerung gegeben werden ſoll von den Abgg. Gutfleiſch und
Singer bekämpft, von den Abgg. v. Stumm, Letocha und Möller
befürwortet. Der Beſchluß wurde aufrecht erhalten. Der An-
trag der Freiſinnigen, nach welchem die Verfügungen des Bun
desraths und der Landescentralbehörden außer Kraft geſetzt
werden ſollten, wenn der Reichstag es verlange, wurde gegen
die Freiſinnigen abgelehnt. Die Fortſetzung der Debatte ſoll
heute (Mittwoch) erfolgen.

Politiſche Rundſchau im Anslande.
Aus Oeſterreich-Ungaru. Unter dem Vorſitze

es Grafen Hohenwart fand am Dienſtag eine Konferenz von
ertrauensmännern der Rechten ſtatt, an welcher Richard Graf

r Prinz Carl Schwarzenberg, Graf Deym, Fürſt
Czartoryski, Jaworski, Czerkawski, Klaic, Ebenhoch, Kathrein,
Carlon und Fuchs theilnahmen. Die mähriſchen Czechen waren
nicht vertreten. Die vereinigte deutſche Linke verſammelte ſich
unter dem Vorſitze Pleners. Anweſend waren 95 Abgeordnete
Plenuer referirte über ſeine und Chlumeckys Verhandlungen mit
der Regierung. Beiden Abgeordneten würde der Dank votirt.
Plener wurde zum proviſoriſchen Obmann beſtellt.

Z. Aus Jtalien. „Popolo Romano“ ſagt u. A. Jtalien
ne mit Amerika im Frieden zu leben, ſeine Forderungen
eien billig und gerecht; wenn indeſſen die Erwartungen hiu-

ſichtlich der zu ertheilenden Genugthuung ſich nicht erfüllten, ſo
verde die Verantwortung für die Folgen nicht Jtalien zur Laſte Der Miniſter des Jnnern Nicotera beſuchte Dienſtag

Abend den allgemeinen Verband der Arbeiter, ſowie deren Ver
kaufslager. Hierbei ſagte der Miniſter in einer Anſprache, er
wiſſe ſehr wohl. daß die ſchlimmen Jntriguen falſcher Arbeiter
Zhne Wirkung bleiben würden bei den wirklichen Arbeitern, er ſei
Ficher, daß dieſe allen ibren Einfluß dafür einſetzen würden, un
überlegte Bewegungen am 1. Mai zu widerrathen. Der Mi-
miſter fügte hinzu, er könne unmöglich derartige Störungen der
Ordnung zugeben, weil ſie das Geſetz nicht geſtakte, und er ſei
verpflichtet, ſie zu unterdrücken im Intereſſe der Arbeiter ſelbſt
gegenüber einer geringen Zahl von Unruheſtiftern. Zum Schluß

ab Nicotera der Zuverſicht Ausdruck, daß von Turin niemals
as Zeichen zum Beginn von Unruhen ausgehen würde.

Ausfall der italieniſchen großen Manö-
ver. Nach einer aus Rom einlaufenden Meldung iſt es nun-
znehr endgiltig entſchieden, daß aus Sparſamkeitsrückſichten heuer
keine großen italieniſchen Heeresmandver ſtattfinden werden.

T. Jn Fraukfreich ſind die Generalräthe der Deporte
ments zu ihrer Frühjahrstagung zuſammengetreten. Es wurden

ment Aisne iſt ein Antrag gegen die Ernenernng der Handels
verträge eingebracht in dein Deparkement Somme ein ſolcher
zu Gunſten des Zolles auf, Leinen, rohen Hanf und gekrämpel-
ten Tüll, in Cher, ein Antrag zur Abſchaffung aller Zölle auf
re ren vwes du Rhone ein Antrag gegen die vorge

agenen Zölle. Z.7 Kus Brüfſel wird uns depeſchirt: Die
Nachricht von der Verkagung des Allgeieinen Streikes
in allen Kohlengrubenbezirken wurde ruhig aufgenommen.

Aus Sofiag kommt uns eine Drahk-
meldung folgenden Jnhalts zu: Ein gewiſſer
Kawaſſe, welcher beſchuldigt wird, Drohbriefe an denPrinzen Ferdinand, die Hrinzeſſat Clementine und an

Greköw gerichtet zu haben, iſt ausgewieſen worden. Er
ward von Gensdarmen bis zur türkiſchen Grenze geleitet,
und dort freigelaſſen.

Aus Belgrad wird uns bexichtet: Dem Miniſter
Giaja iſt es gelungen, ſich die Annahme ſeines Preßgeſchzes
ſeitens der Sknpſchting zu ſichern. Dein König Mil an wird
das Geſetz wohl inſofern zu Statten kommen, als es uicht ge
ſtaktek, daß derſelbe als „Mitglied der Königlichen Familie
augegriffen werde. Es ſcheint, daß mit der Annahme dieſes
Baragraphen eine reseryatio mentalis verbunden iſt. König
Milan wird nur als Mitglied der Königlichen Familie gegen
Angriffe geſchützt ſein, nicht aber als Graf von Takowa.
Als ſolcher iſt er aber mit ſeinem vielbeſp rochenen Briefe an
Garaſchanin in die Oeffentlichkeit getreten nud der Preſſe
wird es daher wahrſcheinlich nach wie vor unbenommen ſein.
gegen den Grafen Takowa zu Felde zu ziehen. Garaſchanin
hat, wie es heißt, noch einen ſcharfen Pfeil gegen den Grafen
von Takowa in ſeinem Köcher, denn es iſt bisher unwiderlegt
geblieben, daß er durch die Königin Natalie in den BVeſib
eines Briefes des Königs Milan an dieſe gelangt iſt, in
welchem der König ſeinerzeit den Liberalen alſo indirekt
Riſtic die Ermording der Frauen Markowic und
Knicanin, die erfolgt ſei, um ſie gegen ihn, den König, aus
zubenten, in die Schuhe geſchoben habe.

Aus dem Landtage.
Abgeorduetenhaus.

63. Sihung (7. April). 12 Uhr.
Am Miniſtertiſche: von Heyden.
Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betreffend die Beförder

ung der TFrrichtung von Renkengütern.
Das Andenken des verſtorbenen Abg. Melbeck wird von

dem Haufe durch Erheben von den Sitzen gechrt.
t Auf der Tagesordunng ſteht die Berathung von Peti
ionen.Die Petilion des Kayzleiraths Pörſchke in Königsberg i. Pr.

um Aufbeſſerung der Gehälter der Gerichtsſekretäre und Ge
richtsaſſiſtenten wird, ſoweit ſie ſich auf die Gerichtsſekretäre be
zieht, durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

Mehrere Petiktionen aus dem Rheinlande verlaugen, daß es
den Kirchenvorſtänden geſtattet ſein folle. durch Wahl auch die
Pfarrer zu Vorſitzenden zu berufen. Die Petitionskommiſſion
beantragt, die Petitionen der ehemals bergiſchen Landestheile
zur Erwägnng, bezüglich der linksrheiniſchen Landestheile aber
als Material zu überweiſen.

Abg. Bachem-Köln (Centr.) ſtellt den Antrag die be
e gefetzlichen Beſtimmungen im Sinne der Petenten ab-
zuändern.

Abg. Olzem (natl.) ſieht keine Veranlaſſung zu einer Ab-
änderung der beſtehenden Verbältniſſe: die Laien hätten ſich im
Vorſitz vollſtändig bewährt: die Wünſche, den Pfarrer zum Vor-
ſitzenden zu erhallen, kämen lediglich aus deu Reihen der Geiſt-
lichkeit. Es empfehle ſich deshalb, über ſämmtliche Petitionen
zur Tagesordnung überzugehen. i

Abg. Graf Limburg-Stirnm (k.) kann keinen Grund
dafür finden, daß die Pfarrer nicht auch den Vorſitz führen
ſollen, und erklärt ſich deshalb für den Antrag Bachem.

Der Antrag Bachem gelaugt zur Annahme
Der Gerichtsaktuar Marowski in Berlin petitionirt um

Gewährung des geſetzlichen Wohnungsgeldzuſchuſſes an die
diätariſchen Gerichfsſchreibergehilfen.

Abg. Eberhard (k,) begründet den Antrag der Juſtiz-kommiſſion über dieſe Petition zur Tagesordunng überzu
gehen, welchem darauf das Haus ohne Debatte zuſtimutte.

Die Petition um den Bau eines neuen Gerichtsgebäudes
in Brieg ſchlägt die Juſtizkommiſſion vor, mit Rückſicht auf die
von dem Negierungskommiſſar in der Kommiſſionsſitzung ab-
gegebene Erklärung. daß das Projekt des Neubaues eines,
Gerichtsgebäudes in Brieg bereits feſtgeſtellt und genehmigt ſei,

durch Tagesordunng zu erledigen. tAbg. Schumacher (fk.) legt dar, daß die gegenwärtigen
Räume weder für die Beamten, noch für das Publikum, noch
fur die Sicherheit der Grundakten, noch für die Rechtspflege
im Allgemeinen genügen und bittet, möglichſt bald die beſtehen-
den unerträglichen Zuſtände zu beſeitigen.

Regierungskommiſſar Geheimer Rath Starke bemerkt
daranf, daß dieſe Verhältniſſe der Juſtizverwaltung wohl be
kannt ſeien und auch ohne die Petition Abhilfe erfahren hätten.
Hoffentlich werden die Mittel vorhanden ſein, um im nächſten
Jahre an den Neuban heranzutreten, zu dem die Pläne bereits
fertig ſeicn

Der Konamiſſionsantrag wird angenommen.
Verſchiedene Kanzleidiätare und Kanzleigehülfen im Bezirk

des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. d. Sagle petitioniren
um Vermehrung der etatsmäßigen Kauzliſtenſtellen. Die Juſtiz
Kommiſſion beantragt, die Petition inſoweit zur Berückſichtigung
zit überweifen; a) daß bei den Amtsgerichten mit drei oder mehr
Richtern je eine etatsmäßige Kanzliſtenſtelle einzurichten ſei,
b) daß den Kanzleigehilfen in der Regel ſchon nach zebnfähriger

Beſchäſtigung im Staatsdienſte die Penſionsfähigkeit verliehen
werde.

Regiernngskommiſſar Geh. Rath Vierhaus und Abg.
Eberhardt k.) ſprechen ſich gegen den erſten Theil des Anu-
trags aus: derſelbe bedente eine grundſätzliche Aenderung des
Syſtems der Lohnſchreiber in das der Kanzliſten bei den Amts-
gerichten und würde 287 neue etatsmäßige Kanzliſtenſtellen und
einen Mehraufwand, von 331000 erforderlich muchen. Ein
Bedürfuiß liege nicht vor, die Schreibthätigkeit in den Amts-
gerichtskanzleien ſei von der bei den Landgerichten weſentlich
verſchieden. Es ſei auch zu erwägen, daß eine Vermehrung der
etatsmäßigen Kanzliſten in Ausſicht genommen fei und den
Kanzleigehilfen in der Regel ſchon nach 10 Jahren in Zukunft
die Penſionsfähigkeit verliehen werden ſolle.

Abg. Dürre (natk.) hält die Annahme auch des erſten
Theils des Antrages für nothwendig, um einem dringenden
Bedürfniſſe abzuhelfen: die Summe von 334000 .4 könne uu-
möglich ausſchlaggebend ſein.

Dem Antrage Eberhard entſprechend, wird der Abſatz 1
des Kommiſſions- Antrages geſtrichen Abſatz 2 aber ange
nommen.

BPetitionen der Kaſſenſchreiber bei den Gerichtskaſſen ver
ſchiedener Amtsgerichte wegen Verbeſſerung ihrer Lage werden
zur Berückſichtigung überwieſeu.

Die Wahlen der Abg. Metzler und von Hergenhahn
(11. Wiesbaden) werden für giltig erklärt.

Schluß 2 Uhr.
Nächſte Sitzung: Donnerstag 11 Uhr. (Zweite Ab-

ſtimmung über den Geſetzentwurf betr. Abändernng des Wahl
verfahrens, zweite Berathung der Landgemeinde-Ordunng.

Aus Nah und Feru-
Zur Kaiſerreife. Wie wir bereits telegraphiſch

mittheilten, begab ſich der Kaiſer mit Sr. Königl. Hoheit
dem Prinzen Heinrich in offener Equipage zur Beſichtig
ung des Nordſee-Kanals nach Levensau. Der Kaiſer trug
kleine Admiralsuniform. Kurz vorher hatte ſich auch der

liche Lage vecreffende Fragen attgekündigk. Ju deit Deparlke- lichen Adjukanken, dein Major von Moltke, ſowie der
Staatsſekretär Staaksminiſter von Boetticher, nachdem vor
her im Königlichen Schloſſe das Frühſtück eingenoinmen
war, in Hofequipagen nach dort begeben. raf Moltke
hatte zum erſten Male die Uniform des 1. Seebataillous
augelegt. Am Kanal waren mehrere Ehrenpforten aufgeſchlagen. Auch hatten die Schulen der umliegenden Dolſe

dort Aufſtellung genommen, um den Monarchen zu begrüßen.Um 9 Uhr traf der Kaiſer in Levensan ein und nahm ein

von der Tochter des Schleuſenmeiſters Schäfer überreichtes
BVouquet huldvollſt dankend entgegen. Nachdem die Be
grüßung der anweſenden Herren Vizeadmirale von der Goltz
und Knorr u. a. in. erfolgt war, beſtieg der Kaiſer mit
dem Gefolge die bereitliegende Stationshacht und begab
ſich nach Landwehr. Zwiſchen Levensan und Landwehr
erfolgte der bereits telegraphiſch gemeldete Spatenſtich.
Nachdein Se. Majeſtät einige Spatenſtiche gethan, über
reichte derſelbe den Spaten dem Feld marſchall Grafen von
Moltke, dann wüurde, nachdem auch dieſer einige Stiche ge
than, das Werkzeug zerbrochen. Währeud des Aktes wurden
Böllerſchüſſe abgegeben. Durch den erfolgten Durchſtich
iſt alſo die erſte Strecke des Nordoſtſeekanals in einer
Länge von ca. 150 Metern eröffnet. Nach dem Akt über
reichte der Kaiſer dem Waſſerbauinfpektor Kuntze deu
Rothen Adler-Orden 4. Klaſſe. Hierauf wurde in Köuigs-
föhrde das zweite Frühſtück eingenommen und alsdann
weitergefahren nvch Rendsburg, von wo die Rückkehr hier-
her um 6 Uhr Nachmittags mittels Sonderzuges erfolgte

Der vor einiger d gefaßte Plan der Errichtung
eines Bismarcks-Muſeums in Berlin hat ſeiner Zeit
den Beifall des Fürſten Bismarck nicht gefunden. Als
Motiv erſchien wohl der Umſtand, daß es Seine Durch-
lancht nicht fympathiſch berührte, bei Lebzeiten in dieſer
Weiſe verherrlicht zu werden. Nachdem Fürſt Bismarck
inzwiſchen außer Amt getreten iſt, lag der Gedanke einerWeiterverfolgung des Planes um ſo un als bekannt
wurde, daß auf dem Stammſitze des Fürſten zu Schön-
hauſen in aller Stille für ferne Zeiten an einer Verwirk-
lichung eines gleichartigen Unternehmens gearbeitet werde,
Bei dieſer Sachlage werden Allen, welche ſ. Z. Einſen-
dungen für das gedachte „Berliner“ Muſeum gemacht
haben, dieſelben wieder zur Verfügung geſtellt, und ſind
die betr. Zuſchriften an den Verlagsbuchhändler Herru
Paul Hennig Berlin Winterfeldt-Straße 10 zu richten.

Das Teſtament des Prinzen Jerome. Aus
Paris (7. April) wird berichtet. Die Prinzen Vietor und Louis

Grafen Fleury und Delabonde ſind geſtern in Nyon eingetroffen
um der gröfpwig des Teſtaments des Prinzen Jerome bei-
zuwohnen. Das Teſtament iſt den Familienmitgliedern bereits
bekannt; es wird nicht in allen Einzelheiten vorgeleſen werden,
damit der Prinzeſſin Clotilde erſpart werde, die ſchmerzlichen
Anſchuldigungen ihres Gemahls anzuhören. Jerome beſchuldigt
nämlich ſeine Gakkin, daß fie ihn in Paris gerade in dem
Augenblick verlaſſen habe, wo er ihrer Anweſenheit am meiſten
benöthigt war. Aus demſelben Grunde haben die Prinzen
die rn Louis beſchloſſen, das Teſtament nicht zu ver
öffentlichen.

Paxis, 7. April. Geſtern kam in den Gewäſſern bei den
Hyères- Inſeln das italieniſche Barkſchiff Ja Spezia! am
franzöſiſchen Mittelmeergeſchwader vorbei, ohne es zu er
Admiral Duperré ließ es durch ein Torpedoboot aufbringen
und gab es erſt frei, nachdem es die vorgeſchriebenen Grüße
ausgeführt hatte.

Zum Attentat in Sofia. London, 7. April.
Die Times erklären auf Grund ſpezieller Berichte aus
Bulgarien, die ruſſiſche Diplomatie ſei definitiv verant
worklich für den Meuchelmord in Sofia. Die ruſſiſche
Autokratie, mit Mördern alliirt und Feind jeglichen Fort
ſchritts, erzenge ſelbſt den Nihilismus und verdiene

deuſelben. ßDer Daily Tekegraph erfährt, daß die Polizei
in St. Petersburg eine neue Verſchwörung gegen das Leben
des Zaren entdeckt habe.

Wien, 7. April. Das „Fremdeublatt“ veröffentlicht einen
Bericht aus Konſtantinopel über den Vorfall der Nieder
reißung des Glockeugerüſtes in der katholiſchen Kirche von
Uesküb vom 22. März. Jn demſelben wird die fortgeſetzt
feindſelige Haltung des Gouverneurs von Koſſowo, Kemal
Paſcha, gegen die Katholiken des Diſtrikts gekennzeichnet und
der Polizeichef von Uesküb, Juſſuf Effendi, ein von den
öſterreichiſchen Gerichten ſteckbrieflich verfolgter Defrandant,
welcher vor dem Uebertritt zum Jslam Ginſeppe Gladulich hieß
als Anſtifter des Vorfalles gekeunzeichnet. Das „Fremdenbl.“
erfährt, daß die in dieſer Hinficht erhobene begründete Rekla
mation des öſterreichiſchen Botſchafters von Anbeginn einem
freundlichen Entgegenkommen in den Kreiſen der Pforte begeg
net ſei, und mithin der gewaltthätige Gonverneur einen Rück
halt weder in den Kreiſen der Pforte noch weniger im Palais,
ſondern nur bei anderen einflußreichen Perſönlichkeiten Konſtau
tinopels zu finden hoffen konnte. Das Blatt ſchließt: Der Weis
heit und dem hohen Geiſte des Sultans ſowie der Einſicht der
Rathgeber gelang es, die Angelegeuheit, in welcher die öſter
reichiſche Regierung pflichtgemäß ſehr energiſch auf voller Satis
faktion beſtehen mußte. ſo befriedigend zu löſen, daß ſelbe vor
ausſichtlich keinerlei ſtörende Rückwirkung auf die vortrefflichen

n zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen zurück
aſſen wird.
Ein Putſch am Balkan. Aus Loudon (7. Abril)

wird uns depeſchirt: Nach einer Wiener Drahtmeldung der
„Times“ fand vor wenigen Tagen ein Aufſtand in Kula.
unweit Widdin, ſtatt. Die Aufrührer, größtentheils Bauern aus
der Umgegend vertrieben die Behörden aus der Stadt, welche
nach Widdin flüchteten. Hierauf rückten Truppen aus Widdin
ein, ſtellten die Ordnung wieder her und nahmen eine Menge
Verhaſtungen vor. (Kula iſt ein kleiner Ort in der Nähe der
ſerbiſchen und rumäniſchen Grenze).

Ein kleiner Jrrthum. Gegenüber der Bemerkung
des Senators Buffet bei der Beerdigung Pouyer-Quer-
tiers, der Artikel X1. des Frankfurter Friedens ſei
eine lichtvolle Eingehung des Verſtorbenen geweſen, denn er
habe bereits 20 Jahre im Voraus den Abſchluß eines öſter-
reichiſch- deutſchen Zollvereins bekämpft, bemerkt die „Lib. Corr.
„Das iſt ein Jrrthum. Die unkündbare Stipulation, daß die
beiden Staaten ſich in Zukunft auf dem Fuß der meiſtbegünſtig-
ten Nationen behandeln ſollen, hat nicht Ponyer-Quertier, ſon
dern Stgatsminiſter Delbrück in den Frankfurter Vertrag
hineingebracht.

New-York, 7. April. Jn einem hölzernen Wohugebäude
zu Rocheſter (Peunnſhlvanien) brach Feuer aus, wobei 4 Mit
glieder einer italieniſchen Familie verbrannten, 6 derſelben wer
den vermißt.

Afrikaniſche Siegesbeute. Der Dampfer „Zan
zibar“ der Rhederei Oswald brachte aus Oſtafrika fünf
Kanouen, Munition, Speere, Bogen, vergiſtete Pfeile, einen
großen Theil der Beute des Majors v. Wiſſmann aus
den Kämpfen in Oſtafrika. Ein n mit Sol
auf einem Regierungs-Schlepper nach ihrein VBeſtinnnnngs
ort, vermuthlich Kiel, zu überführen.

keine wichtigen politiſchen und nur ſehr wenige die wirthſchaft Generalkeld marſchall Graf von Moltke mit ſeinem perſön

Nopoleon, ſowie die Prinzeſſinnen Clotilde und Lätitia, die

daten iſt in Hamburg angekommen, um dieſe Kriegsbente
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Heer nud Maritte.
Perſonalver ändern gen in der Armee.

Etſcheit, Hauptm. Ala suits des Fuß Art. Regits. Nr. 4
um Unterdirektor der Art. Werkſtatt in Spandau, in gleicher
Cigenſchaft zur Art. Werkſtalt in Danzig verſetzt. Breithaupt,
Oberſtlt. mit dem Range eitres Neginentskommandeunrs, etais-
mäßiger Stabsoffizier des FeldArt. Regis. Nr. 27 und komman-
Zirt zur Vertretung des Kommandeurs des Feld Art. Regts.
Nr. 3. zum Kommandeur dieſes Regiments ernann. Chriſtiant,
Oberſt und Kommandeur des Feld Art. Regts. Nr. 3, mit Penſion
und der Regts. Uniform der Abſchied bewilligt. Gärtner
o eiikotineekretgr n r er n
2. Kl. ernannt. raf v. Moltke, General Feldinarſchakl,à la suito des 1. See-Bats. geſlellt.

Kirche, Schule und Miſſion.
Für die bevorſtehende Landesſynode des

Königreichs Sachſen ſind ſeitens des Kirchenregiments
u. A. folgende Vorlagen in Ausſicht genommen: Der Entwurf
eines Diszivlinargeſeßes für die evangeliſch lutberiſchen Geiſt
lichen eine Mittheilung über die zum Abſchluß gebrachte dieviſion
des Perikopenbuchs und die beabſichtigte Einführungsverordnung,ein ausführticher Bericht des Landes Konſittorenme über die Zu

Lände in der Landeskirche in den leßtene 4 n Jabren, welcher auchüber die äußeren Verhältniſſe derſelben und die für kirchliche
Zwecke verſügbaren Mittel nähere Nachrichten bringen und zu
gleich die Stellung des Landes-Konſiſſorinms zu verſchiedenen,
im Laufe der leßten Jahre an das Kirchenregiment berange
tretenen Fragen kennzeichnen wird, eine Vererdnung, die weitere
Ausgeſtaltung der Kirchenviſitationen betreffend, endlich eine
Kandidatenorduung und mehreres Andere.

Perſonglien.
Dem ſie re Droege zu Hildesheim iſt

der Rothe Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub, dem Steuer-
amtsControleur g. D. Dohrn daſelbſt der Rothe Adlerorden
4. Klaſſe, dem ſtädtiſchen Holzhauer Chriſtoph Filſel zu Wer
nigerode das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Sec. Lieutenant im
Pronier-Batoillon Nr. 4. Kecker zu Magdeburg die Rettungs
medaille am Bande verliehen worden.

T Dem Direktor des Stadttheaters in Magdeburg Adolf
Vareung, iſt das Ritlerkreuz des mecklenburgiſchen Greifen
ardens ſowie das ſachſenkoburgiſche goldne Verdienſtkreuz für
Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen worden.

Derx. Großherzoglich ſächſiſche ſtellvertretende Vevollmäch-
tigte zum Bundesrath, Geh. Staatsrath r. Adolf Heerwart
in Werlin iſt zum Wirkl. Geh. Rath mit dem Prädikat Excellenz

ernannt worden. gDer Seminarkehrer Hill in Weimar iſt guf ſein An
ſuchen aus dem großherzoglich ſächſ. Stagatsdienſte entlaſſen
und an ſeiner Stelle der Pfarrer Dr. Karl Hißbach zu
Bürgel zum 1. ordentlichen Lehrer an Seminar zu Weimar be
ſtellt worden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Cocreſfrondenzen iſt nür mil deutlicher Queſlen

angabe geſtalket.
Magdeburg, 7. April. (Bu dem Feuer im Künſt

ausſtellungsgebände „Am Dom 1“) nicht im Dom, wie
uns geſtern mitgetheilt wurde ſchreibt die „Magdeb. Ztg.“
noch Folgendes: Jn dem der Regierung gehörigen Gebäude
Am Dom 1, in deſſen unkeren Räumen ſich das Archiv der
Provinz Sachſen und ein Theil des Domkreuzganges befinden,
während in dem oberen Stock ein großer Sagl vorhanden
war, der von dem Magdeburger Kunſtverein zur Veranſtaltung
von Gemälde Ausſtellungen benutzt wurde, entſtand geſtern
Abend gegen 49 Uhr Feuer. Jn dem oberen Stock war
außerdem noch in einem kleineren Saale die ſtädliſche Ge
mäldeſammlung untergebracht. Das Feuer ſcheint in der
nordöſtlichen Ecke des großen Sagles ausgekommen zu ſein und
Hat ſich dann mit raſender Geſchwindigkeit dem aus Holzwerk
beſtehenden Dachſtuhl und den getäſelten Holzwänden mitge-
theilt. Als die Feuerwehr auf der Brandſtätte anlangte, mußte
erſt, um Eingang in das hrennende Gebäude zu erhalten, die
ſchwere eichene Thür im Oſten dicht neben dem Domchor ein-
geſchlagen werden. Der ganze Dachſtuhl des großen Saagles
und das Junere deſſelben ſtanden in hellen Flammen, Ein
leiſer Oſtwind trieb das Flugfener ſeitlich von dem allehr-
würdigen Dom vorbei; in Folge dieſes glücklichen Umſtandes
wurden die Glasfenſter des Domies nicht beſchädigt. Trotzdem
war die Gallerie und das Jnnere des Doms mit Feuerwehr-
leuten beſelzt, die ſämmtliche Fenſter und Dachluken zu ſchließen
hatten. Die Feuerwehr bewäktigte nach etwa zieiſtündiger
Arbeit das Feuer. Jn einem Raum neben dem Hroßen Saal
befanden ſich etwa zwanzig Bilder, die für die demnächſt
beginuende Kunſtausſtellung dem hieſigen Kunſiverein überſandt
worden waren dieſe ſind fämmtkich verbrannt. Sie
haben einen Taxwerth von etwa 30000 Die Bilder der
ſtädtiſchen Gemäldefammlung in dem kleineren Nebenſaale ſind
bis auf vier faſt vollſtändig unverſehrt geblieben. Der Feuer
wehr iſt es übrigens gelungen, dieſen Theil des Gebäudes zu
retten ſelbſt das Waſſer iſt kaum nennenswerth durch die Decke
gedrungen. Das Provinzialarchiv in den unteren, mit ſehr
tarken Gewölben verſehenen Räumen iſt vollſtändig un ver
ehrt geblieben. Leider iſt durch dieſes Feuer eine Kunſt-

ausſtellung für dieſes Jahr in Magdeburg unmöglich geworden,

Der S en e nete da vorhanden iſt.Sie Urſachen der Entſtehung des Feuers hat ſich bis jetztnoch nichts feſtſtellen laſſen. g e
T. Weißenfels. 8. April. (Amtsjubiläum. Prä-

varandenanſtalt.) Der hieſige Lehrerverein gab geſtern
ſeinem Vorſitzenden Herrn Lehrer Barthmann einen Feſt-
Commers. Derſelbe feierte geſtern ſein 25jähriges Amtsjubiläum,
und bat das ganze Vierteljahrhundert in Segen au unſerer
J. Stadtſchule gewirkt. Das Haus, in welchem ſich unſere
Präbarandenauſtalt befindet, iſt in den Beſitz des Vrauerei-
beſitzers Oett ler übergegangen. Die Anſtalt wird am Langen
e auf dem bisher Carl'ſchen Grundſtücke nen aufge

en.
Weißenfels, 8. Aprik. (Wetter- und Plakaten-

fänle. Evangeliſcher Bund Unſer Schulplatz an
der Promenade hat geſtern in einer ſchönen Wetter- und

lakatenſäule eine ebenſo angenehme wie nützliche Zierde
erhalten. Wäre jetzt nicht ein Privatunternehmer zuvorge-
kommen, ſo bätte der Verſchönerungsverein dieſen allerdings
etwas koftſpieligen Plan ausgeführt, zu dem eine Summe von
3000 erforderlich iſt. Die am 29. und 30. d. Mis. hier
ſtattfindende Hauptverſammlung des Provinzial-
vereins vom evangeliſchen Bunde, für welche nun
mehr das detailirte Programm ſeitens des Centralvorſtandes
feſtgeſtellt worden iſt, wird die erſte feſtliche Verſammlung ſein,
welche der Hauvplverein unſerer Provinz abhält und wird vor
ausſichtlich aus auen Theilen der Provinz recht zahlreich beſucht

4 ein Stadiberordneter die erfreuliche Mittheiluug, daß die Skadt
an Ländereien noch ein Vermögen von über zwei Millionen be-
ſitze, das allerdings noch aus den zu verkaufenden Grundſtücken
des Feſtungsterrains gewonnen werden muß. Unſer
Schützenbund verſendet ſoeben au 600 Schützencorporationen
die Einladungen zu dem 18. Mitteldeutſchen Bundes
ſchießen. Der Aufruf iſt von dem Erſten Bürgermeiſter als
erſtem Vorſitzeuden des Centralgusſchuſſes mit unterzeichnet.
Die Ausſchüſſe ſind in voller Thäkigkeit, und mit den Arbeiten
auf dem Feſtplatze iſt bereits begonnen worden. Unter den
Schauſtellungen wird ſich auch ein nach Kopenhagener Muſterhergeſtellter Verogeien befinden.

8 Freuburg, 7. April. (Schneller Tod. Erhängt.)
Geſtern Morgen wurde der Landwirth Hermann Förſte
ans Müncheroda hinter der Hülte ſeines Weiuberges, wohin er
ſich am Sonntag begeben hatte, entſeelt aufgefunden. Da
Verletzungen nicht zu bemerken waren, ſo ſcheint ein Schlagfluß
ſeinem Leben ein Ende gemacht zu haben. Von einem ebenſo
plötzlichen Tode wurde der 79 Jahr alte Landwirth Eckert
aus Ebersroda betroffen, der auf dem Rückwege nach ſeiner
Heimath am Lohholze bei Gleina, infolge eines Herzſchlages
ſtarb. Heute Morgen erhäugte ſich in der Göhle der circa
60 ger alte Ortsrichter Hageneſt aus Ebersroda. Derſelbe
hatte ſeinen Augehörigen den Entſchluß, ſich das Leben zu
nehimnen, wiederholt kuudgegeben.

Dresden, 7. April. (Wohnunugsverhältuiſſe.)
Wie traurig es in Bezug auf die Wohnungsverhältniſſe und
damit auch in mancher anderen Beziehung in Dresden beſtellt
iſt, geht daraus hervor, daß nach den ſtatiſtiſchen Zuſammen
ſtellungen von 1880 und 1885 beinahe die Hälſte der ganzen
Einwohnerſchaft in Wohnungen lebte, die nur ein heizbares
Zimmer hatten. 1880 gab es 23007 ſolcher Wohnungen mit je
5 und weniger Perſonen und 4414 mit je 6 und mehr Perſonen:
110 Wohnungen eutbehrten überhaupt jedes heizbaren Raumes.
Dabei ſind gerade die kleinen und kleinſten Wohnungen un-
verhaltnißmäßig theuer und iſt ihre Miethe ſeit Jahren im
Steigen begriffen. Die Folge davon pflegt zu ſein, daß Familien
Schlafburſchen aufnehmen, wodurch Zuſtände geſchaffen werden,
die in ſittlicher Hinſicht die allergrößten Bedenken mit ſich bringen.
Nach der ſtatiſtiſchen Aufnahme von 1880 waren in Dresden
von den kleinen Wohnungen 4711 als übervölkert anzuſehen;
es wohnten in denſelben etwa 34000 Menſchen.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen
Bex,lin, 7. Die „Voſſiſche Zeitung meldet, daß ſo

weit überſehbar, bis jetzt etwa ein Drittel des Geſammtbetrages
der dreiproceuntigen Reichsanleihe und preußiſchen
Confols voll bezahlt werden.

Köln, 7. April. Der Aufſichtsrath der KölnerUnfallverſicherungs- Geſellſchaft beſchloß eine Divi-
dende von 22 Proc. wie im Vorjahre vorzuſchlagen.

Köln 6. April. Nach einer Meldung der „Kölniſchen
Volkszeitung“' hätte eine portugieſiſche Eiſen bahugeſell-
ſchaft einen großen Poſten Stahlſchienen in Deutſchland be
ſtellt zum Preiſe von ungefähr 92 Mk. die engliſche Tonne frei
an Bord Rokterdam.

Mälzerei-Actieugeſellſchaft vormals Albert
Wrede. Jn jüngſter Auſſichtsrathsſitzung wurde über den
bisherigen Verlauf des Geſchäfts berichtet, daß die Production
gegen das Vorjahr um eag. 5000 Etr. größer wird und voll-
ſtändig verſchloſſen iſt, während auch der Einkauf von Gerſte
günſtig beendet wurde, ſo daß ſich für dieſes Geſchäftsjahr ein
vorausſichtlich befriedigendes Ergebniß in Ausſicht ſtellen läßt,
ſoweit die Beurtheilung heute möglich iſt.

Wie verlantet, beabſichtigt das Eiſenhüttenwerk
Thalle in einer demnächſt einzuberufenden Generalverfammlung
die Ausgabe neuer Actien zur Beſtreitung der Baukoſten eines
Blechwalzwerkes, ſowie zur Beſeitigung ſchwebender Schulden
vorzuſchlagen. Die bei Neuausgaben in Fruge kommenden
Gründerrechte ſollen bis auf einen wenig erheblichen Antheil

beſeitigt ſein. 5Freiburger 15 Freos. -Looſe. Die nächſte
Ziehung findet am 15. April ſtatt. Gegen den Coursverluſt
von ca. 15 Mark pro Stück bei der Auslooſung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von Mark 0,70
pro Stück.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 8. April. (Fernſprechnachr. d. Hall. Ztg.)

Ein neuer Volksſchulgeſetzentwurf. Wie geſtern in hieſigen
Abgeordnetenkreiſen verlautet, wird der ueune Cultusminiſter
Graf ZedlitzTrützſchler demnächſt im Abgeordnetenhauſe
namens der Regierung eine Erklärung abgeben, daß auf
die Weiterberathung der bisherigen Vorlage verzichtet
werde, dafür aber in der nächſten Seſſion eine Vorlage
auf den nämlichen principiellen Grundlagen und unter
Erledigung der in der Commiſſionsberathung zu Tage ge-
kommenen Wünſche von der Regierung werde eingebracht
werden.

Der Seniorenconvent des Reichstages trat geſtern
Nachmittag nach Schluß der Plenarſitzung zuſammen und
beſchloß, die dringende Mahnung an die Mitglieder des
Reichstages zu richten, daß ſie im Jntereſſe der Erledigung
der Geſchäfte ihre Theilnahme den Sitzungen ſchenken
mögen. (Ob das mehr helfen wird, als die geſtern von uns
citirte Mahnung des Reichsanzeigers?22)

Jn ElſaßLothringen treten die Gerüchte über einen
bevorſtehenden Beſuch des Kaiſers wieder mit größerer
Beſtimmtheit auf. Jn Metz glaubt man, daß der Beſuch ſich
an diejenigen in Köln und Bonn anſchließen und der
Kaiſer mit kleinem Gefolge über Trier dort eintreffen
würde. Jn militäriſchen Kreiſen wird angenommen, daß
es ſich bei dem Beſuch in erſter Reihe um eine plötzliche
Alarmirung der Feſtung handele und deshalb alle Einzel-
heiten der Reiſedispoſitionen geheim gehalten werden.

Hamburg. Nachrichten aus Geeſtemünde zufolge
gilt die Wahl des Fürſten Bismarck für zweifellos. Man
glaubt daſelbſt, der Fürſt werde nöthigenfalls dorthin
kommen. (27) Der Reichscommiſſar für Deutſch-Oſt-
afrika von Wiſſmann trifft nächſten Monat in Europa
wieder ein.

Hannover. Jn der Deiſterſtraße iſt geſtern Nach-

Münſter (Weſtf.), 7. April. Der Arbeiter Heinrich
Borgmann wurde wegen Mordes, begangen an der blöd
ſinnigen Friederike Eiſſing zu Bork, in der heutigen Sitzung
des Schwurgerichts, der Oberlandesgerichtspräſident Falk
beiwohnte, zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt.

Stuttgart, 7. April. Die Reviſion des Prozeſſes
der Generalin v. Schwarzkoppen gegen den Hauptmann
Miller, betreffend das Tafelſervice, wurde heute vor dem
Vandgerichte verhandelt. Miller wurde freigeſprochen, da
der klägeriſche Rechtsanwalt den Termin verſäumt hatte.

München, 7. April. Der oberſte Schulrath begut-
achtete die Abminderung der Wochenſtunden des Realgym
naſiums in den Pflichtfächern um je zwei Stunden im
erſten, dritten, vierten und ſechſten Kurſe, um drei Stunden
im zweiten Kurſe. Bezüglich der vorgeſchlagenen Trenunng
der Jnduſtrieſchulen in zwei geſonderte Schnulabtheilungen

(für Fachunterricht und techniſch wiſſenſchaftlichen Unter-
richt) ſollen die Rektorate erſt gehört werden.

Wien, 8. April. Chlumecky hatte mit dem Grafen
Taaffe eine erſte Unterredung ſeit dem Abbruch der Be

ſprechungen mit der Linken. Hiermit iſt die Fühlung
wieder aufgenommen.!

Graf Friedrich Kinsky, der Obmann des böhmiſchen
Fendaladels, erlitt vor einigen Tagen am Züricher See
einen Schlaganfall, lebt jedoch.

Beru, 7. April. Die Telegraphen- und Telephoit-
geſellſchaft von Laplata erklärte durch Vermittlung der ar-
gentiniſchen Regierung ihren Beitritt zum internationalen
Telegraphenvertrag.

Der berniſche Großrath beſchloß die Unterſtützung vott
15 neuen Eiſenbahnlinien (darunter Bern-Nenenburg, Thun-
Simmenthal-Verey, Münſter-Solothurn über Weißenſtein)
mit 25,000 bis 40,000 Fres. für das Kilometer.

Brüſſel, 7. April. „Reforme“ meldet, man gehe
höheren Orts mit dem Gedauken um, einen Hafen erſten
Ranges an der belgiſchen Küſte einzurichten. Die Jdee
wurde hervorgerufen durch die Konkurrenz, welche der
Hamburger Hafen Ankwerpen macht.

Brüſſel, 6. April. Das „Journal de Bruxelles“
bezeichnet die Meldung der „Agence Libre“, daß geheime
Agenten der deutſchen Polizei in die Dynamitaffaire von
Seraing verwickelt wären, da das Dynamit aus Hamburg

ſtamme, für Schwindel. Das offiziöſe Blatt konſtatirt,
daß der Diebſtahl in der Pulverfabrik von Ombret aus
geführt ſei, und daß das Gericht die Sache verfolge. Das
Blatt berichtet ſerner von einem Verſuche, die Pulver-
fabrik in die Luft zu ſprengen. Man habe angebranunke
Lunte gefunden, die jedoch glücklicherweiſe ſo ungeſchickt ge

legt worden ſei, daß das Feuer an das Pulver nicht ge
langen konnte.

Paris, 7. April. Der Katholiken-Kougreß hat
geſtern ſeine Arbeiten beendet. 142 Denkſchriften wur
den niedergelegt. Sämmtliche Theilnehmer vereinigten
ſich, bevor ſie ſich trennten, in der Baſilika Sacrécoeur
(Montiartre).

Paris, 8. April. Das Teſtament des Prinzen Na
poleon enthält hauptſächlich bittere Anklagen gegen die
Prinzeſſin Clotilde, welche der Prinz beſchuldigt, ihn nach
dem Sturze des Kaiſerreichs verlaſſen zu haben. Dei
Wortlaut des Teſtaments wird nicht veröffentlicht.

Florenz, 7. April. Jn der heute unter dein Vorſit
des Paſtors Banmann (Berlin) im Theater Salvini ſtatt
gehabten Sitzung des „Jnternationalen evangeliſchen Con
greſſes“ nahmen an der Debatte Theil: Park (VBelfaſt).
Monot (Marſeille), Cabrera (Madrid), Bowen (Conſtan
tinopel) und Kalapothakes (Athen).

Cardiff, 7. April. Der Sekretär des Verbandes der
Matroſen und Schiffsheizer, Wilſon, der den letzten Aus-
ſtand in Cardiff veranſtaltet hatte, iſt wegen Veraulaſſung
einer geſetzwidrigen Zuſammenrottiung und Ruheſtörung zu
ſechswöchentlichem Gefängniß verurtheilt worden.

Petersburg, 8. April. Das Kaiſerpaar ſiedelte
geſtern Nachmittag nach Gatſchiua über.

Schiffsbewegungen.
Berlin, 7. April. Die mittels des Reichs-Poſtdampfers

„Hohenſtaufen“ beförderte Poſt aus Auſtralien (Abgang
aus Sydney am 2. März) iſt in Brindiſi eingetroffen und ge
langt für Verlin vorausſichtlich am 9. Vormittags zur Aus-

gabe aBerlin, 7. April. S. M. Kanonenboot „Jltis“,
Kommandant KorvettenKapitän Aſcher, iſt am 7. April in
Woofung angekommen.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.r 7 zente n t de eſte edeen mittag 5 Uhr ein goeher Renben ngeſnrn. Kerſeren e e e e e e 240fkel re

den Hauptverein (Vaſtor WächtlerHalle) einzuſenden. wurden verſchüttet, 2 blieben am Leben, 2 ſind todt. alle 7. April 2308. April 240 (0,10

Vrn e er ece creeeee e e t.de re ter Ppo J n gepnts r ſt d eher rei Zur Dlhedeee Keeche den Sttautiurt 17. e s 130l050l
diejenigen Räumlichkeiten des Rathhauſes (Saal un 5Rebenräume) zu informiren, welche für das von den Provinzial Gegenſtand lebhafter Erörterung. Außig 6. April 60,73 7. April 0,791 006

tänden dem Laiſzrpaare hier zu gebende Diner in Ausſicht London. Wie aus NewYork gemeldet wird, iſt der Dresden T 938 7 936 jo o2

e a e e ehe e et enCutgen Sibung des Gartendauvereins, in welcher die lägerig, die Aerzte erklären daß an eine Reiſe nach Europa Barhy ...5 3 7 (006
Stadtparkfrage neuerdings auf der Tagesordnung ſtand, machte l vorläufig nicht zu denken ſei. Wittenberge 2. 721 268

empfiehlt
35811

bettkedern fortigeBetten, Iatratzen, bettstellen, ſulettezundolen

O. e änäcä Leipzigerſtr. 7.Permanente Ausſtellung von ca. 40 fertigen Betten in allen Preislagen!



Termin pfelle ür Rehjü der Vieh Mehk.
Waaren und Produktenberichte. Berlin, 2. April.iel t e m ehe l e I nGelreide. v. frei an Word Hamburg. 2 38 ver MaiJuni 22,4 bez. per Juni-Juli 26,25--,55 bez. ver Juli Ruguß oſt vez

April 33,80 bez., 19,82 Br., 13,77 G. Mai 1390 bez. 33 Br., 13,80 21.60--,75 bez., per September Oktober 21. 05--15 bez. das
Oeruig, 7. April. Weizen (mit Ausſching von Randwelzen) vio 1000 Juni 13,88 vez., 13,57 Br., 7955 G. Juli 3,90 bez. 13,92 Br. S. Werirun, 7. April. Weizenmehl. Nr. 00, 00--27,5 Vir. 0 27,25 Die Ha

Kilogr. ioco höher, Termine ſteigend, gekündigt 300 Tonnen, Kündigungspreis 2215 Anguſt dez., Br., 13,95 G. Seytember bez. 13,46 Br., 13,40 G. 25,75 bez. Feine Marken über Rotid dizadlt. Roggenmehl r. 0 ünd 1 intWitt. dez., loco 200-—226 Mk. nach Oualität bez. Lieſernngégual. 224 Witt. bez., gelber OcioberVezember bez., 12,78 Br., 12,70 O. Novemder- Dezember bez. 2572—23,70 M. bey, do. ſeine Marken Rr. o und j. 26,75-26,75 M. dey, che n
uärk. Mk. ab Bahn bez., uckermärker Mk. bez., per dieſen Monat Mk. 2,76 Br., 12,60 G. Tendenz: v Nr. 0 1,20 M. höyer als Nr. 6 und 1 ver 100 Kg Br. inkl. Sack. in erſter
bez., Durchſchnittspreis Mk. vez, per April- Mai 222.5--226.5 Mk. bez., ver B. EXGranulirter Zucker. New fort. 6 April. (Telegramm). Mehl 4 D. 20 C. mittagsVigi-Inni 220-—-221 223,5 Mk bez., per Juni Juli 220--224--223,6 Mk. bez. per rei an Bvyrd Hamburg. Parto, 7. April Nachmittags. (Sqlußvericht.) Medt, ſeſt, ver eJnli-Auguſt Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez, per SeptemberOltober April Br. G. Mai Br., G. April 63,60, ver Mai 63.80, per Mai Auguſt 63,70, per Sept. Dezember 63,80- zweiterMär a wer G., 77 Br.216 211,25 21 Mk. bei., per Oktober Novemder Mk. dez. Juni 1908 Br., 15,50 G.

Moghgen per ſo Kitegr. ſoro ſtill, Termine ſchwankend, gekündigt 450 Ton
nen, Kündigungeépreis 188 Wik. bez. Loco 174--188 Mt. nach Qualität vr z. Liefer

ngsqualität 186 Mk. vej., inländiſcher klammer Mk. bez., mittel Mk. bez.,
bez., feiner Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monot Mk. bez.,

denz: Geſchäſtslos.Tendenz Geja Die Aelteſten der Kaufmanunſchaft,

(Nachmittagsbericht) e e t. Produkt

zie Mt Baſis 8d n x r W an T5a ars per April 13,77, pert iſttöpreis Mk. bez., per April- Mai 187 186,75-188, 5-- 187,75 W. bez., Mai 13.77. per uguſt 3,95, Per Dezember 3270. ſig.

nene Le per Juni-Juli Mk. bej., toco e e 3. i w. n a m pe hper Hinter 179--160,5--179,5 Mk. dez., per September-Oktober 176 176,5 bis 5826 per Mai a8,37, et Wie non 38,62, per W er i
'GOerſe er 1000 Kilogr. ſlan, große und kleine 145-180 M. nach Onglität *'London, 7. Apriſ. (Telegramm) e Davazucker loco 15, ruhig W.

Wez.,

4 ſchließen matt, gekündigt 2250

Stärke. Kartoſſelmebl.

e r r a We nHamburg, 7. Apiil. ungen für 100 A. Kartoffelſtärke. Primawaare pro 24,25-24Ham g ten 2125. 7 Mk. Kartoffelmehl. Primawaare 22,75--23,25 Mk.
Lieferung 23,00 23,0 Mk. Superiorſtärke 25,00.- 26,50 Mk, Superiormehl 25,v6

ro en.Berlin, 6 a (Pol-Prüſ) Nichtſroh Ka Mi., Heu
ber 100 kg.

n r 13 hvrei —3,80 mecherſte 140--156 Vit dez., deſſert Mit. der Rüben- Rohzucker loco 13,75 ruhig Halle, 7. April. (Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh von 2.80h e en e Walter pri, Keiner Maſähinen. Stroh ehe g. h enTonnen, Kündigungspreis 160,5 Pitk. vez., Loco 167--171 Mk. nach Qunglität bez. 3.10 M. ver Clr. in Fuhren. Toriſtreu üh t Aleeden 5.Dieſernngequalität 160 Mk. dez., pomwerſcher, ſchleſiſcher und preußiſcher mittel dis 3,50 M. per Etr., zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeſührt. 4,60- 00 M
zuter 158--164 Mk. bez., feiner 167-170 Mk. b Vahn vez., ruſſiſcher Mk. bez., per Kordhaufen, 7. Aprii, Stroh 5,25-3,60 Mi Heu
Dieſen Monat Pik. bez., Durchſchnittspreis Mt. vez., per April-Mai 160--16 per 190 kg.Wis 139.75 Mk. bez, per MaiJuni 162 162 165,5 Mt. bez., per JnniJuli 162,5 BVuiler. Eier. FleiſchVerkin, 6. April. (ol.-Präſ.). Rindſieiſch v, d. Keule, 3,29--3,60 M.,bis 163,75--162,76 Vik. bez., per September- Oktober Mk. bez. äneſieiſch 10--1.60 Mi., Kald fleiſch 1.00--160 M.Magdebuürg, 7. April. Gebr. Friedederg.) Landweizen ereer e e e W rn s

affee. ßHavre, 7. April. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaſſee in
New Hörk ſchloß mit 26 Poiuts BaiſſeHavre 7. April. Vormittags 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann
Ziegler und. Co. Kaſſee good average Sautos per Mal 104,76, per September
700, ver Dezember 89,25. Behauptet.

Hamburg, 7. April. (Nachmittags) Good average Santos per April 85,75
per Mai 4,50, ver September 78.75, per Dezember 70,75. e

204--210 i. Amſterdam, 7. April. (Telegramm) Java- Kaffee good ordinary 61,50
RWeihweizen Mtk., glatter engliſcher Weizen 196--208 Mk. Nanu New-Yort, 6. April. (Telegrammn) Kafſee Rio Nr, 7 low ordinary 8iwelzen 186--196 k. Noggen 180-185 Pit. Chevoliergerſie 165--175 Mk., Land per an per R 16,52. 2 ſſ 2 Rarkhauſen, 7. April. Landbnller 1.80 M.. Eßbutter 2,00--2,40 M
zgerüe 1656——163 Mit., Hoſer 158-163 Mk. für 1000 Kilogr. Petroleum Eier 280—3.00 per 1 Schock. 0,93—1,00 für 1 g. Käſe das Schock 9-2.b0 M

Kartvſſeln.weiter Kartoſſeln ver 100 Ag 6,25 9,40 M

Rordhaufen, 7. April. Kartoffeln per 100 g. 7,60 8,00.
Baumwolle und Wolle.

Liverpool, 7. W v W e (Unfangebderich)),zli 6000 B Ruhig. Tagesimporn er pr. nene ühr 10 Minuten. Baumwolle
Umſatz 6000 B., davon für Sveknlätion u. Krpor: 509 Träge.

London. 6. April Wollauktion lebhafte Betheiligung. Preiſe unverändert
jedoch ſteigender Tendenz.

Leipzig, 7. April. Weizen per 1000 Kilogr. netto Joco inländ. 206 20
Mk. bez. u. Br., do. ausl. 215--223 Mk. nom., geſtiegen. Roggen per 1000

Kilogr. netto loco inländ. 180--184 Mk. bez. u. Br., do. ansländ. 198 Mk. bez., feſt,
Gerſte per 1000 Kilogr. netto loco Braugerſte 160--372 Mk. bez. u. Br.,

Mahl- und Futterwaare 155--465 Mk. bez. n. Br. aſer per 1000 Kilogr. nettox g P 3 Stettin 7. Aprik. Petrolenm, loco 11,30.loco inländ. 155--158 Mk. bez. u. Br., aus ländiſcher Mk. bez. u. Br.a P 2 bräm ſo Bremen, 7, April. Petroleum Sehr feſt, loco Standard white 8,40 Br.
Königsberg, 7. April. Weizen unverändert, Roggen feſt, loco 2000 Pfd. Hamburg, 7. April. Petroleum feſt. Standard white loco 6,46 Br.,Zollgew. 173,00, Gerſte feſt, Hafer et loco per 2000 Pfd. Zolgew. 150,00. per Auguſt- Dezember 6,70 Br.

(Telegramm Schlußbericht) Petroleum rafſinirtes3 ntwerpen, 7. April. renud eder Weizen loco unverändert, Umſatz 100 Tonnen, Bunt loco 16,20 bez., 15 Vr., per Apri 16,26 Br., per Mai 16 Br,

Berlin, 7. April. (Amt Petrolenm. (Rafſinirt. Standard white)per 160
kg mit Faß in Poſten von 100 Cir. Termine Gelkündi Kün
digungspreis Mark. Loco per dieſen Monat 23,03 Mark, per Sep-
r Mark, per Oktober- November —,0 Mark, per Hovember Dezember

Mark.

Berlin, 6. April

Type weiß,hellbunt 212, do. hochbunt und glaſig per April Leipzig, 7. April. Notirungen von Kammzug auf Zeit: La PlataMai Tranſit 172,—, per Schienbtr ine Tranſit et Roggen 1 feſt, ver rn See ber Dre aſien um mee Abel-Teſt in Conlraet 5 Abril 445 Mit do N. Mai 4,47 Mt. do B. Juni 4 Mr.
mländiſcher per 120 Pfd. do. polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit do. April- e. t do n Ahiladelryia 5,90-—7, 20 G Rohes Petroleum in do B Juli 50 Mt. do b Auguſt 452 S n. u e l.
Moi per 129 Pfd. Tranſit 129, do. per September- Oktober 1234,00. Kleine New ork 6 90 do Pipe line Certificates per Mai 73 50. Ziemlich feſt. 4.50 Mk. do Mai JuniJnli 4,52 Mk. Umſah Contralt B d 9 o o Erfüll

an e o große 145. Hafer loco Apul Spiritus 4 16000 Ig. Tendenz feſt. daß diBree lann. 7. ril. i er i 5 t Mai A. 7485,00 Mök., per Mai In is3, o t pril 185,00 wir. vier Apr ſo Berlin 7. April. (Amtl.) Spiritnus per 100 Liter à 100--10000 Liter Proc. Amſteedam, 7. Ayril. Ze(one 54 d
Sleitin, 7. April. Weizen geſchäftslos, loco 202,00— 212.00, ver April Mai nach Tralles loco mit Faß (verſteiterter). Termine Gekündigt Liter Hlasgow, 7'. April. Vormittag 33 ühr. Roheiſen. Mixed numdris as fo

216,00. per MaiJuni 216,99. Noggen ſeſter, ioco 176,00 80,00, do. per Kündigungspreis M ver dieſen Monat ündi iter Kiü warrants 42 h 3 Stetig. einesApril-Piai 184,650, per Mai- Juni 182,50. Pommerſcher Hafer loco 152 154. Spiriins wit 50 M. Verbrauchsabgabe ohne Faß Gekündigt Liter G Glasgow 7 An Machwiltag. Roheiſen. (Schluß). Mixed unmders
Köln, 7. April. Xöeizen bieſiger loco 23,00, do. fremder (oco 23,00, per digungspreis Mark, Loco ohne Faß 72,9 bez. Mark, Loco mit Foß Mar warranis 42 d. 4 hierdu

i e e hie r re n re Sate de ſher e en Sie t re Brare Be ececreeee Behauptet. Setundiet 57 n t An ſen e der 5 Mehah iſen r. 30oltnes diesco 20 25, per Mai 19,16, i i 19,85. ieſi r il r en Vir.e ferr a h gewsMannheim, 7. April. Weizen per Mat 23,95, per Juli 23,20, ver Augn dieſen Monat und per April Mai 52,6--52, 42, 4 dez-, e ro nd 7 ittag. (Telegramm der Herren M. H. Lorenzu CPer Nov. 23,65. Roggen per Mai 19,20, per Jnli 18,90, ver Ang. gung 52. 62, 6- 82,4 be3., per Juni Juli 62 I Gr 4 bez. Ver Juli Auguſt Leipzig ginn ne vo 9! Lſirl, s Arbeit
ver November 17,50. Hafer per Mai 6,75, per Juli 17,00, per Auguſt ver 52,b82, tez., ver AuguſtSeptember t2, Am 3 bez., ver September re slau, 6. April. Zink umſatzlos. 3u Avril e h Oltober Rövemder be ber Novtwker Rokterdam, 7. April (Telegramm der Herren D. H. Lorenz u. CieHawvburg, 7. pril.. Wehen loco feſt, holſieiniſcher loco neuer ezember bez. rei inn: illiton 654 fl. Jnter205--218. Noggen loco feſt, welcher ocs e e ruſſiſcher 7. April. Spiritus per 10000 Literprocent ohne Faß mit 0 Mark dein e kern W V r rren 44 vrl. Zinn, Straito Jnter
3000 feſt, 136 139. Haſer feſt, Gerſſe feſt. Verbrauchsabgabe 72,60 Markt G., mit 70 Mark do. 52.80 Mk. G. 90 vhri, 30 ſ. d. Blei ſpan. 12 rſrr. 12 8 d, engl. 12 vſrl. 17 6 d. ine tretenWien 7. Aprik Weizen per Frühſadr 9,13 Ed., 9,16 Vr., ver He rn Stettin, 7. April. Spiritus Feſt, loco ohne Faß mit do M Konſumſiener gewohnliche Marfes 53 eLſirl. 2 ſ. 6 d. beſ. 23 Lſirl. 7 ſ. 6 d. Queckſilber 8 Lſirb ß
r 5 r. Roggen per Frühjahr 8,06 Od., 8,68 Dr., ver Herbſt u mit D. ren e d da 54 36 r 35 Mark Konſumſtener Glas gow, F. April. Die Verſchiffungen derer vorigen Woche knapp
7 7,80 Br. aſer per Frühjahr 7,61 Ed,, 7.64 Br. b 6,76 51,30. per Auguſ- September mit 7 ark Konſumſtene b oche des vorigen Jahres.d. P u e e r en vt. der Her P April. Spiritus loco ohne ba (oer) 69, e do loco ohne Faß v re kee W à Lochhaltiges Silber in Varren ver Theil

Peſt, 7. April. Weizen loco ruhig, per Frühlahr 8,97 Gd., 8,99 Br., 70er 49,80. Feſter. i 3, C.z MaiJuni Gd., 8,86 Br,, ver o z a Br. Gr Haſer t Bresiau, 7. April, Sphitus per 100 Liter per 100 proc. excl. 50 Mark Ber Kilogr. 138,80 Br, 131,80 G Viehmärkte.
rühahr 7,52 Gd. 73i Br, per Herdſt 6,57 Gd. 6,90 Br. dranchsabgabin per Aprit 69 20 de, do. 50 Mark Verbrauchsabgaben per April rin, 6. April. Städtiſcher Central Viehhof. Zum Verkanſ ſanden hanſe

Paris, 7. April, Nachm. Anfangsbericht. Weizen ſteigend, per April 50, do, do. per April Mal 59 do do. per ZuniJnli 0.80. er Mai ln Thperine 1394 Kälder, 27710 Hammel. Bei Rindern war der ſteuer
29.60, ver Mai 2960, per Riai- Auguſt 20,40, per Sept. Dez. 28, do. Roggen Hamburg 7. April. Spiritus behauptet, per April. Mai 38,50 Br. Per Mai 3698 Diinder 60, M. 11 52—66, Wi., II 46-80, M.,
zuhig, per April 18,10, per Sept.Dez. 17,60. Juni 38,75 Br, Ver Jnlu Auguſt 36,0. ver September Oktober 37,60 Br. Vorhandel langſ. To pf nd reiſe ewicht Schweine r n h FinatParis, 7. April, Nachn. (Schlußbericht.) Weizen ſeſt, per April Paris, 7. April. Spiritus behauptet, per April 42,60, per Mai 42,75, 43- 4b, r M pro o 498 mit 20 e Tara, Bakonier, Stück,) b
29,60, per Mai 2960, per Mai-Anguſt 29,50, per Sept. Dez. 28,80. Noggen per Mai-Auguſt 43,60, per September Dezember 2 e B. für 100 Pf. Der Kälberhandei war ruhig. J. 61-63 Wie I. ewe
feſt, er April 18, 0, ver Sept. Dez. 17,80. Oele. Delſgaten. Fettwaaren. 7270 r. 15— das Pfund Fleiſchgewicht. beſte Lämmer bis 46 Pfg. II. nndAmſterdam 7. April. Weizen per April per Nov. 245. Roggen Berlin, 7. April. (Amth). Rüböl ver 100 kg mit Faß. Höher. 38 40 Pfg. für Pfund Fleiſchgewicht:
ver Mai 77 per Olt. 161162 163 SOekündigt 900 Centner. Kündigungspreis 61,9 Mk. Loco mit Faß Loeo ohne a r. 6. April (Tenlral Schlacht und Vliehdof.) Zur deutigen genoAntwerpen, F. April. Weizen feſt, Roggen behauptet. Hafer un- Faß Mark, ver dieſen Monat 64,8- 62 bez. per April Mai 61,8 62 bez., Bi od. waren auf etrieben: 230 Stück Großvieh, 4u8 Stüg Schweine, 42 C, s
zträndert. Gerſſte behauptet. er MaiJuni bz., per Jnni-Juli bz. ver September Oktober 63,8064 z. Kalr o Stna Admel Die Preſſe ſind Großvieh Sorte 68—0, M. 2. Sorte wong

r u re angeboten Lelpziſg, 7. April. Rüböl per 166 Kg netto ohne Faßz00,60 Mk. bez, 64- 67 3.Sorte 60 63, Bi. f. 100 Pf. Scfweine 100 r r den 2Ah r. 2. Solte, 18 Sorie M. Kälber für Per Pfd.Petersburg, 7. April. Weizen ſoco 13,25. Roggen loco 7,75. Hafer veſi Breslau, 7. April. Dinvöl ver März 62,-- Ver April-Mai t r e 7 So Pfg. Hammel (Lämmer) daß
foco 4,40. Hambyrg, 7. April. Rüböl (unverzollt) feſt loco 62, M. i Torte t e Sorle i V. Sorle V. Handel zieml. Stweder ühtt eher eng en loco 1180h,. Veltedeſeach z. Stettin 5, Aprii. Riddi dehaniet, pei yri-Viai 85, o per September n ne a e e e euren vo c

ver 63, ittel getr 3450 St uuwerkanſt blieben 30 Stück.New-PYork, 7. April. Wei en Verſchiſfungen der lebten Woche von den Otto hin 7. April. Rüböl loco 63, ver Mai 63,10 per Oktober 66,20. r c Seine Mk, große Schweine 47-- wer
aklantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 49000, do. nach Paris, 7 April. (Telegramm) Rübbdl Feſt per Aprilz7b, per Mai PeRt (2 46 Mi. Tendenz des Käiberhandels gut. An den Markt
Frankreich do. nach anderen Häſen des Kontinents 260000, von Kalifornien per Mai Auguſt 76,75. per September Dezember 78,75. recht waren 130 etug Unverkagſt dlichen 20 Stück. Preiſe: Beſte Waare 20 75 D el

nach Großbritannien 53000, do, nach anderen Häſen des Kontinents Futterſtoffe und Düngemittel. Bir geringe Waare per 100 Pfd. x ſtaltnd 000 Orts Hamburg, 6, April. utterſioffe Palminchen, deutſche 110 Maxk für 1000 Frankfurt a. M., 6. April. Der Mit Biehmarkt Wir ling. Cöcosnußkuchen, deutſche 150--60 Mark für 1000 kg. Baumwolſeſaattuchen Buüen, 490 Kuhen, Rindern u. Stieren, 274 K lbern, 23 Hamme n, 66 M ar
Zucker 136—125 Mark ſür. 2000 Kg, Erdnußkuchen 135--148 Mark ſür 1000 Ag e noch Y befahren. Die Preife ſtellten ſich wie folgt. Ochſen J. 67-—69 M., II. ſoo P irttQual, Rapsknuchen 105--115 für 1060 Kg, Leinkuchen 135--140 M. für 1000 kg Kühe, Rinder und Stiere I. 66-88 M., II. 44--48 M. Alles per 5 wirk!

Magdedurger Vörſe, Palmkernſchrot 100 M. für 1000 g. Schlächtgewicht. Kälber I. 65—73 Pf. II. o 66 Pf. Hammel 72 5 bereiJ. Oralle für greiſbare Waore, Lei pzig, 7. Arriſj. Rapsküchen per 100 g m s 60 Pf. Schafe J. Pf. II. Pf., Schweine: I. 66—67 Pf. II. 86-M.4, Mit Berbraucheſtener. London, 4. April. Chili-Salpeter 9 sh. 0 d. für gewöhnliche, 9 h. 6 d. Pf. Alles ver pi Lhitotgewigt
i i t. Hornviehhandel0. April, 7, April. für chemiſche Sorten, Hambürg-Altong, 6. Aprll. (Central Biehmar! 54 „Kr;25-2 28,26 M. chte. u. Schaſviehhandel ebenfo. Beſte holſteiniſche Rinder der M.e g. wWi. Berlin, 6. April. ca Külſenfrügte. gelbe ere Waare 51—54 Mt. die 100 Pfd., holſt, Marſchhammel 0— Kün

ünd ordinäre Waare 10—45 Pfg. das Pfund.zum Koched 24-45 M

901 erſandtw. 48--1927, 28,26 V in. per do4 Termine verändert,Wew. Maſſinade 1I1. 27 728,20 W. Speiſebohnen, weiße, 25—50 Wik, Linſen 30-60 55 Pfg., mittlere W. 4b--80 Pfg.Gem. Melie 1. 26,7h--27,00 406,75--27,00 M. Berlin, 7. April. (Amtſ). Mais per 1000 4g Loco feſt, Schweinehandel langſam Sengſchweine 7 Mk. ſawere Pfd. ßKriſlallzucker 27,0--27,75 D. 27,10 327, 77 r t. Bündigpoebreg I P. m. nach v Mittelwaare 47 48 Mk. Ferkel 45--46 Mk. und. Sauen 40--41 Vit. die 100* Pfd Auf

Kriſſallzucker II. S dieſen onat Der April-Ma du 152,6 dez., ver ai-Jun 7 ch7, April. Still. 150,56 151 bez., per Juni- Juli 161-—26 bez., per Juli-Auguſt bez., per naTendenz om 2. arxa. s ehe m vß Verlag der Aktiengeſellſchaft Honiſch. Zeityns n a nthouy ſis ſichv. ne Lahenege e cuch de öco ve, Köcinannt K0-18o M, Hattereate 138- n 23, nen Kredit 13
onen. 2 z6. Aprit. t 7. Aprik, NewHork, 6. April. (Telegram), Mais (New) ver Mai 72. J. V. Dr. Walther Ge bens leben für Lokales. 2Gronynlirker! Zucker m. Leipzig, 7. April. Vaniß ver räs netto er zur Lo i Lehmann für den Handels. Börſen un unſer nach

ornz. Rend' 92950 18,30 18,50 M. 18,90 18,50 M. M. z. u. Br., rumäniſcher Donau ungariſcher ich zu HalleMiend, e 17730 B. 1730 9910 i. u. Br. S ehniden: Chefredykteur Anthony J.10 t Redattenr Dr.Nachpr. Rend, 759 3,50--15 00 M. 13,60 )6,00 M, Wien, 8. April. Mals per Mai-Jum 9,00 G., 7,02 Br., per Juli- J 9-rühr. Die Expedition d me e t 9 Pof
Tendenz am 7. April: Ruhig Auguſt 7,08 G., 7,13 Br. iſt geöffnet von 7 Uhr Bormittags bis hr Abends. We

n Ausländ. Eiſenbahn Prior. Oblin. e28, UmrechnnnnsCounrfe:Berliner Börse v. 7. April, ungen. eit, von Ant, 1859 37, ſio2, 298 S x ne r ver f. äoä olländ. S 13g ſ 1889 i eining. Looſe „7od) Fl. öſſerr. 2 Mk. 100 Fl. h Edo. Goiddient 92., 50 Bohm, Rordhahn Gold omm. Hyp. B. III. u. VI. E. 4 vo d n 1 Wenn wir. 25 d 100 dinbel r
Prenhiſche und dent ſche Fonds, Serbiſche diente v. 1884 s e Butt. Pedengw woid on ren Vodener.,, ruh. 110 113, 808 530 Mt. 100 rc. 80 Mt. 1 Lſr. 20 Mi t

Deunlſche Meichs- Anleihe 06, 2023 do. 900, v. 1880 s 92, 1093 Dux Prag, Gold lies 406 do. III, V u. VI, 100 5 t WegſelS conſol o. a Am b Oaliz. Carl-Lundwigsb. gar. 88, 258 z V P 114 600 ePreuß Stagts, in v. 1908 el 100 Eiſenbahn Stamm und Stamm u i c e Vrenß. Cenlroldedenct W v r 3 h

v. o. o. von „75 t 101,!t i 7 PrioritätsAetien. do. do. ev 9 82, 40 G do rhm,. 385 57 1 vent e L 8 T. 20, 346 bg rin Anleibe r 8 Oeſſerreich. Rordweſtbahn 5 94,6063 Preuß 9 l äh do. Lür. 9 M. 5 130, 236erliner St „Oblig. abgeſt. 37 Dividende 252.2 do. do. l. P. m r yp Br. 120 4 7D pario 100 Freo. 5 T. 3 80.5063vrlbigu et Ob iget v s u r z c do. do. Dold b 107,190 do. z i0, 290 d do. 100 ſſres. 2 M. 3 s 49 drialle e eine lget. Buſctiehte Nah in 220, 25 Hennig S Wohn z a do. 100 3 Beieraburg 193 2 z ese en ded erpe. le n Sddentſge Vodener. e les o Wien Den w. g. 3 ne aufmar. „Anl. v, 2177, rtmwund-Enſchede Pr. 215 g. 5 7 dVerüüner u e los e v n des 25 Indnſtrielle Gefellſchalten. do. do. i l. 2 M. 6 [176, Hudo. 0, 90 z G Gotthardbahn 79 tot o 4 Zineſuß 40 d jergeld-do. HalberſtadtBlankenburg 432106, 25 Große Ruſſ. Siogted. gar. 3 81, 40B 2 o Gold, Silber- und Pab derKur- und Venmärtiſche 9 99,90 Miecklenb. Südbahn St.-Pr. 4 25 Jwangorod-Domdrowo gar, 49 o 40etwez G Dividende 1869 Court in Mark. dido. vcue 494 96,7563 Mainzerndwigéhaſen 42 o Kursk- Kiew gar. 93, 40 b Anhalter Maſchinenb. N. 7 102,90 Dollar per St. 17750 leLondſch. Centrafr, h Marienburg Mlawka 1/3173,90 d Piosco-iſäſan gar. 4 095,706) Aſcherslebener Kaliwerke 10 36,759 Ducaten ber St. 9,68 Vee do. do. 965. do. do. St. Pr. b 112, G Rjoſan-Koslow gar. 4 9 403 BerlinAuh. Maſch. 11 132.000 B Jmperials ber St. 7Zu Niederſchleſ„Märk. gar. 4 G Rüſſ. Sudneſbehnen (oar.) 96, Berl. Maſch. Schwarhtoyſf 268, 5053 Napoltonsd'or ber St. 16,239 Spz Oll preußiſche l m Oeſterreich. Nordweſibahn z To o Transcaucagſiſche gar. 9 84,00 Cröllwitger Papierſabrit s s vo Soiwereigus ber St. 20,389 ſchiVoilmerſche a do. B. (Elbethal) 5 r Warſchan- Wiener l. b 99, 25 Dentſche Cont.Gas. 10 166,50 G Engliſche Banknoken ver Lfr. 20,3z o, 4 T Oeſterrel iſche Sigglsbahn 2.70 a r Gotthardbahn IV. b 76 Dlanziger Zuckerſabr., i ranz. Bantnolen per 100 Fres. 90 berPolenſche, nene 4 do. Sildbahn 13/5 z „vorz b Oreppiner Werke 6 103. v B rie. Bankuolen per 106 l. 176, ddo. da. 3 96, 60 G Oſipreußiſche Südbahn 3 89, oetwöz G Vank, Hypolh. u. Creditb.-Aelien. Sruſon- Wert 152, o do. Sſlbercoup. (Berl. einiösb.) 176,759 Be
Süqhſiſehe t do. do. St. Pr 5 4 9053 Zinſen à 4070 v. I. F., ausgen Reichsbank 4 Halleſche Maſchinenſabrit 32 312, 00 G Ruſf. Banknoten ver 100 di6. 241, v0 dSchleſiſche, alilandſag. i MRuſfſf. Stgatebahn gar. 69) 132,650 G Dividende 1869 h Mühlenwerke 151,75 ſtie
W do. wene do. Südweſthahn gar. b9) 92, vo Anh Deſſauer Landesbant 8 141, ob G elle, Elbſchi 2 4, 600) ſchVeſtprenhiſche a 96,706 Sag gahn et v Verliner Handels Gef. 48,76 KWelegß er Zuckerfabrik 6 e AiBranunſchw. d 104, 60 B eopo all, chem. Fadr. iKur und Renmärkiſche 92,509 Unterelb. Eb. Lit. A. St.Pr. 7 n h HWwole o 154, 40 d Magdeburger giüg Gas 4 906 Leipziger Börse V. 7. Apri T
Jewmwero 2 Warſchan Wiener 16 [243, Deutſche Bank 10 156, 0b Magdeburger Baubant 12 137, 00 G rP Weimar-Gera 0 23. Deutſche Genoſſenſch.-Bant 8 126, 00b5 v Magdeburger Straßenbahn o Zf. d2 4 h do. do. Sk. Pr. Disconto Geſellſchaft 13 299, 300 Rordhänſer Tapelenfabrit 71/2132.76 Pfandbr. des Sächſ. Landw.l Schleſiſche „Sod Werxrabahn 3 77, v0dz Dresdner Vant i 1460, o Pommerſche Maſchinen b 53. 90B Credit- Verein 3 96, 00 P haVraynſchw, 20 Thlr. Looſe Geraer Hand. u. Cred. B. 6 12, do B Staßſurt, chem. Fabrik s 134 906) Creditbr. des Sächſ. Laydw.Witt. St. [ſeo. 104, 306 .103 Gothaer Privatbankt 6 117,7563 Sudenburger Maſch.-FFabr. u b Credit- Verein 96,00Eöly.Mind. Prümien-Ani. i Deylſche Eiſenbahn-Privrilä(s- de 0 20 Zeitzer Maſchinenfabrit 20 249, G Squidſch. d. Manef Ah z n00, G 31

4 irrt ö o. unge 40 00 E. 0 60 d v. 159 zSüchſiſche diente s 67, törr Obligalionen. Leipziger Bant g Vergwerks und Hüttengeſellſchaften. de von w. 13 köo. Credit-Anſlalt 12 199, 00 d Anhalter Kohlenwer 8 (92,50 B do. vonAnusländiſche Fonds. rhä, v h i Magdedzrger d d i e de r nb Se e 97 o. rivalbant 62 „20 Conſolidirt 65, 26Argentiniſche Gold Anleihe 37 Werk o 0 97,70 Maklerbant 1207600 7 3 er Altenburg Zeit 4 176,00 IIdo. Got do. äußere 2 be Berlin. Poledam. Mogdeb. A. s S Mitteldeutſche Creditbank 7 104, 560 d G Dortm. Union St. Pr. Ta. A. 4 70, So Anufſig-Tepliß a 160, o m
Chilen. Vold- Anleihe 1889 e /2185, 5063 r w. 77 Bahn 06,5 Nalionalbantkt f. D. 10 128,00 d Gelſenkirchener 7 vo fäEsyptilche r en Tr Pranv chw. Landeseiſenbahn Oeſterreich. Credit arpener Bergwerke 16 176, 50 d Leipziger Bank do. 7 4 125,in ne eine e e. r t r Bahn v Bodencredit- Bank 62 t Eiſenwerke eonv. 13.,795 do ECredit- u. Sparbank 4 28,50 ao. Centralbodener. 500 E. 10 154, 20 t. 33, ett 4 Gold-Mente e 20d Deutſch Nordiſcher Lloyd Pomm. Hyp. Vorz Aet. g E e h örder Düiten St. Pr. S erre' Cröllw. Schuldverſchreibungen 4
V je 9 n t )3 t HalberadtBlanken: urg 2 2 Preuß. Hypoty.Bant 692121 76 önigs- und Laurahülte 11 126. ob Halleſche Straßenbahn ine tig Filverren u t LubegVigen (gar T O Reichöbant 142, 56 Lauchbammer 93 t 08,2613 G Div. v. 89 600 4 126, 50 G
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Cebauer-Schwet ſehke'ſche Buchdruckerei in Halle (Sogle),



Lotkerie-Liſte zu e 82 der Halliſchen Zeitung
Halle, Donnerſtag 9. April 1891

2, Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterte.
Ziehung vom 7. April 1891. 1. Tag Vormittag.Wotur bie Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern in

Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)
103 387 430 806 53 75 98 946 1023 126 33 359 97 534 41 625 710

40 955 2028 56 94 122 291. 318 80 86 479 687 720 29 806 3039 157 79
(280 495 855 939 53 208 59 432 515 68 74 603 9 66 745 901
5122 89 261 321 57 482 96 513 26 55 (1500) 75 609 727 31 927 6183
267 354 529 600 81 783 854 7060 65 153 439 649 744 822 902 97 8243
85 88 321 85 564 630 846 81 987 9096 212 19 301 9 11 20 91 615 75
765 877 980

10116 238 58 354 76 402 89 95 (200) 11217 322 429 35 73 98
526 (75 679 799 804 12199 286 766 819 34 92 958 85 13084 169
391 495 634 752 (300) 60 821 907 18 (150) 48 55 80 14030 53 356 495
515 640 758 872 15278 82 588 619 29 838 914 38 16107 9 77 302 67
466 545 611 792 976 1702t 28 146 293 301 59 62 83 (150) 403 644 754
l (150) 18080 445 96 650 720 858 943 59 19236 39 472

20114 228 367 430 544 622 59 73 756 (150) 823 97 936 21071 128
38 291 356 565 95 619 72 96 743 994 22099 104 41 212 42 59 77
450 77 503 63 72 625 36 791 (1650) 23066 125 33 44 226 60 398 404
16 556 656 747 877 86 24049 230 57 559 98 646 25026 111 91 250
79 317 408 14 67 529 722 800 28 40 996 26178 99 299 508 42 631
70 737 97 955 84 27109 321 524 80 94 835 43 61 961 28038 522 77
697 828 57 86 900 42 69 29037 217 43 87 305 29 46 659 692 726 97
874

30028 78 147 401 21 75 636 737 854 970 97 31479 (150) 89 533
60 689 758 70 815 32039 165 90 282 622 62 799 917 61 (150) 33147
(200) 291 454 923 34071 227 307 (3500) 19 86 469 571 818 920 58
S5049 53 64 71 139 310 23 475 605 88 708 86 36014 87 344 83 84
287 (209) 89 520 33 80 678 718 92 839 918 37005 (150) 13 81 129
252 54 (150) 305 (150) 530 31 618 38 786 809 38018 43 (200) 60 68
71 112 404 74 630 46 937 97 39038 (150) 42 68 228 98 417 58 78 99
S65 634 69 761 63 882 930
40027 119 425 612 920 41017 32 136 239 362 400 513 648 828
42205 87 99 360 71 624 846 65 91 43066 70 176 10 000 441 558
G 83 618 716 918 28 44044 60 87 112 86 345 69 629 55 910 24 88
5007 8 39 44 504 75 639 (200) 60 828 908 46090 176 574 729 31 39
S91 978 47046 492 636 812 960 71 48009 42 100 34 55 87 288 420
839 635 78 708 49171 223 480 513 29 627 (150) 82 867
350078 174 260 420 573 634 46 848 53 51071 139 45 262 604 40
S206 132 301 49 426 516 29 705 53287 (150) 336 51 486 523 703 808
81 73 54257 311 30 587 794 844 62 55120 68 332 63 538 637 52 (150
854 89 909 56218 29 403 35 54 529 55 638 62 741 (150) 37286 365 7
as8 5620 71 80 693 793 871 902 58018 79 82 212 457 5d3 642 85 749
908 62 66 59099 176 83 88 223 302 507 22 40 639 868

60131 (300) 208 18 79 86 87 90 390 466 680 737 57 874 (180) 98
99 61077 162 246 64 85 87 404 72 514 606 70 737 88 853 57 960
2152 265 80 413 820 625 53 700 804 99 (150) 63088 227 60 312 57
485 509 33 749 940 64063 115 53 59 242 381 475 (150) 882 (150) 94
G3152 379 90 618 799 66081 120 45 46 80 303 444 539 634 705 28
Si8 67174 248 79 312 17 445 80 735 867 978 68048 88 108 201 57
74 473 533 626 96 69032 239 417 660 749

70007 49 95 121 (150) 43 319 (200) 455 89 539 642 825 66 902 87
71274 86 326 81 427 41 808 933 72036 158 225 92 459 543 64 794 890
955 73004 134 239 323 39 436 592 600 32 734 49 852 53 65 (200) 74276
77 423 619 68 807 17 68 70 94 75029 205 17 35 (150) 322 516 618 5866 769 855 76097 109 584 708 64 881 902 57 61 77102 235 41 341 409
556 715 (150) 35 895 78021 61 164 201 55 315 22 44 54 540 638 792
924 40 79102 314 455 522 61 731 818 54

80060 98 100 56 306 38 620 723 39 853 (150) 939 50 66 77 81010
45 64 133 399 482 578 859 82049 333 (150) 407 521 773 952 83026
(200) 39 75 166 337 464 503 693 886 92 979 84053 216 24 364 77 559
81 685 793 803 900 835005 539 43 602 63 93 703 24 887 86268 90 373
608 732 811 32 940 87258 61 400 613 77 763 939 88029 67 393 472
(150) 507 10 652 6 69 85 760 61 87 845 70 906 (150) 54 89076 178
94 350 489 503 4 629 729 802 927 55 85

90030 140 83 89 438 (150) 52 556 85 662 65 703 811 68 999
91324 422 712 37 853 92401 62 509 10 792 821 902 89 93075 360
412 52 549 63 764 836 52 91171 99 220 416 70 592 600 52 95005

26 32 299 348 75 83 445 619 720 35 825 96242 80 353 411 73 572
757 98 843 955 97052 156 301 621 70 749 650 964 98239 336 47
64 582 91 687 781 822 24 942 99229 493 887 (150)

100055 66 74 92 173 (150) 91 268 350 424 70 838 911 93 10114-
91 206 30 310 29 68 69 (150) 75 431 728 102073 242 88 533 689 88
93 768 837 103012 408 547 99 628 37 58 104026 45 104 7 257 (150)
381 84 409 18 58 97 508 (150) 15 734 839 77 105289 97 320 77 405
654 654 106126 254 85 320 29 478 526 620 54 799 818 989 107149
322 31 452 730 970 108036 135 216 40 87 382 485 554 660 744
109070 240 317 35 95 400 76 697 814 930 45

110019 32 119 21 212 35 45 875 407 519 649(150) 78 820 39 49
937 41 96 87 92 (3000) 111090 136 293 649 92 780 112176 254 471
575 770 877 957 71 113076 185 265 641 713 26 54 93 114255 329
476 510 675 813 88 913 113049 78 105 226 78 351 59 494 676 679
770 827 929 89 116020 (150) 29 89 268 96 (800) 314 449 593 737 53
117001 13 23 46 182 202 305 448 57 94 524 45 53 636 58 96 768 93
350 915, 60 118024 52 377 421 44 592 606 740 880 919 119006 18
150 67 452 60 512 25 694 735 866 919

120027 139 70 (200) 94 395 410 520 22 733 88 822 81 121118 380
487 524 64 122008 399 533 88 827 39 83 123070 89 111 16 23 66 87
226 317 437 10 616 24 742 43 64 813 42 46 920 59 124135 47 60 68
493 526 66 677 821 (150) 58 125170 309 466 520 92 (150) 652 703678 969 93 126111 314 423 528 614 45 772 900 64 78 99 (300) 127062
394 450 731 818 931 70 128012 229 56 312 15 30 (150) 446 91 575
73 l s 60 129025 49 326 57 412 41 43 551 72 84 623 90

71 75
130040 41 42 122 273 338 42 683 713 35 49 52 875 93 131123

52 243 304 404 71 670 80 750 61 828 979 132913 25 112 42 202 4 78
360 75 482 599 709 73 893 952 133196 99 205 301 55 408 47 503 42
69 (200) 721 71 842 84 134047 105 55 94 287 310 24 675 702 6 22 24
25 800 936 37 135144 321 31 60 91 485 66 83 628 734 54 79 136143
63 406 630 728 53 79 825 92 137163 320 571 674 (150) 726 864
138037 120 78 (150) 305 15 (150) 27 60 422 31 730 68 817 71 906
139026 71 189 436 39 752 952 67

140074 183 209 (150) 58 320 444 658 781 942 58 72 855 141017
95 162 89 324 449 613 41 782 970 142007 92 180 328 33 472 545
75 602 34 718 70 858 (150) 99 143024 81 263 56 64 89 302 11 41719 855 931 (150) 144041 149 341 (150) 67 444 575 76 630 87 728 896
957 145135 77 245 (200) 316 54 78 502 62 649 843 84 87 146048 146
691 764 91 98 882 991 95 147327 28 573 75 742 875 (150) 984 148051
61 69 77 210 68 319 20 56 608 37 944 82 149373 407 806 926150018 332 429 91 533 702 22 85 98 849 60 151084 124 220 25 37
313 70 712 839 61 914 77 152013 14 158 391 506 57 615 34 828 93 968
153027 536 637 895 981 154203 24 92 323 482 522 641 65 712 34155022 126 85 261 955 63 442 601 25 86 42 52 712 27 28 837 156153
203 52 303 414 58 518 98 744 858 73 157083 237 302 506 35 721 37
81 840 986 158013 20 39 335 42 71 617 83 700 60 73 800 68 (3000)
912 57 63 159003 5 270 448 614 702 839 929 (150

160240 44 348 65 411 96 563 613 720 161199 203 10 354 410
(160) 501 623 712 29 33 58 886 905 162126 267 540 672 745 915 41
(1505 163008 164 238 336 401 (5000) 77 96 552 681 738 870 915 35
164107 254 81 372 74 78 463 69 617 23 64 636 818 987 165004 7 9
197 206 17 58 356 87 599 747 96 166221 330 521 760 167048 188
308 580 605 60 777 (500) 813 26 42 (150) 168069 118 68 342 665 762
820 61 90 990 160531 (150) 664 772 831 908 41 (150)

170010 22 34 37 39 219 20 42 329 53 80 444 (150) 600 718 42 80
864 171103 73 87 330 50 537 44 726 75 822 172013 156 66 221 360
85 404 503 79 97 642 52 95 707 83 831 (150) 44 60 958 91 173022163 209 (300) 31 364 449 537 616 46 53 (150) 89 855 958 84 98 174036
237 424 60 67 605 706 933 173059 394 674 894 937 68 176114 30
63 81 254 95 404 44 521 904 177018 192 826 540 618 757 60 892 905
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69 82 64032 865 238 345 457 598 688 722 (150) 57 811 936 65014
100 224 82 98 499 509 682 771 819 66092 110 27 98 464 77 91 550
655 86 783 879 99 67106 58 61 218 55 300 11 80 611 49 791 949
68049 59 83 153 90 413 49 721 869 70 904 (300) 10 50 62 (200)
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218 53 340 43 67 71 84 (150) 496 883 935
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82 156174 306 434 660 728 870 967 157086 91 (150) 362 463 72 be
608 55 74 776 883 906 158221 26 460 616 36 65 (100) 159078 216 59
66 98 321 87 503 47 695 742 957
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33 412 500 1 836 56 87 178038 81 127 259 827 402 519 33 88 636 81
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180366 462 93 596 600 4 233 705 94 801 974 181021 35 141 49
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